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Die Kriegslage.

m . ! » .
nicht» neun.

Um  dem öftere.-«»» loimderlch»vom strichenI «» ;
Die«esangenenza«! »«, 21 000  erhöht-

Wb Wien , 17. Juni . An der venellanlsstien (Bedirgslrant
wurde «eitern die » ampstäilakell durch weiter und 'Hebet beirach,
t>ch einae chränt «. Westlich der Brenta bcdaupleien atpenlandstche
Regimenter dt« lag » fluoo r ertmnpste » tstebtr «»stellun «e» «egen

^ " ?stn^stnden «elünde de» Montelia Ichoben sich die Liviiionen des . I
Feldmarschalleutnants Ludwig Galginger täinpscnd «egen Westen
„or Beiderlei !» der Botin Oder.za-Irevilo lcheuerten starke
„atienilche Aegenstöste . Die an , Südslügel der Heeresgruppe de»
Feldmarsihall »" oo» Boroevic vordrtngendcn Elreiikral !» de» vte ->
nerai « der Jnsgnterie v. Cstesoreo » rntrtitrn dem Feinde westlich
oon San Donnn weiter Bode » und nahmen Cvpo Sifr

Mit deutlchen, osterreichtlchenund ungarischen Mannlchasten
wettelfernd. legten stier tlchechi che und polnisch-nuhcniche Bo-
taillon» durch ihr «aplere» Verholten Probe ab, dost die leit Mo¬
naten «ägllch wiederkehrendenV-rsuil,» de« Feinde». I" .1» »errat
mb Schurkerei zu verleiten, ersoigio« geblieben lind. Von den

Piaoekampsen an, 15. Juni oerdient anher der über alle» Lob er
„»denen Jnsanterle da» junge obernngarisch» Reglmen, ItR! de-
tondere Erwähnung, 'wie immer haben »njere braven Sappeure
ant  unsere Schlacht- und Iogdstieger auch am Crsalg der letzten

rage^heroorra^endeNn «ingebrachten « esangenen
erhöhte »ch aus 21»00.

Frankreich.
Frankreich will die tkn »,cheid  u ng . Im .steer »»ana-

ichuh wiederholt » die Regierung am M „ woch ih- ' stnhere Er-
tiarung . sie werde unter allen Umstande» in diesem Jahr « eine tknt.
nhetdun « de» Weltkrieges herbelzi,führen luchen.

Paris  Befand erklärte seinen Freunden gegenüber . dah
er nicht daran denke, die Crbsckas, lliemenceau » »„ ubernehmen.

Pari ». Der Finanzininister teilt» am Mittwoch im Finanz,
„uischust der Kammer mit. dah die «llt >» r «en bt » st Juni
ll Milltardcn FrVnr » an Amerika schulden.

Zürich.  Der Korrespondent der „Chicago Tribüne " , Gibbon «,
ist in Frankreich unweit der vordersten Linie tödlich verivundet

worden. | » « jn F,ammen. „Dailn Mali " meide, an»
Pari », doh Compiegne injvlge der lcindiiche» Beschiestung in
Brand stehe.

England.

Dienstag, den IS. Juni 1918.
hüben immer abgclehnt . 2oUto die jestige veränderte Haltung ehr-

l itrt) gemeint fern , io wäre wenigstens ein kleiner Schritt vorwärts
getüt » aus dem Wege zum irredlichen Oiifcc. lia wäre sreilich nur
ein Anfang , aber doch ein Anian g kr.oln . -Ztg .j

preußisches Abgeordnetenhaus.
Sit '.ung vorn 17. Juni.

Die Beratung des Viausb t!ks der geistlichen und Unter
ricit - angeregenheilen wird denn Elementarunterricht  fori

’2lb n 1f S) o f f in n n ti tiinabh . Soy ): Die Verwilder ung
der Engend , über die ta viel getiog » unrv . wird d ird » die vielen
schulfreien Tage gefordert . Dttrch den Ikieliqiousui .lirlichl . der aus
der Schute emü 'rnt werden ioi ' te wird vielfach ein (»legensan f"' i
scheu den Lehrern und Eltern geschaffen . Wenn dünn auch noch die
Eltern gezwungen werden , ihre Uinder an den höheren ttehran ' ta!
len arn Religionsunterricht teilnchn .en zu lalieu . unter der An¬
drohung . daß die Binder jonf , aus dir Schuir entfernt wirrden . to
liegt darin eine bewußte '?iechtsbeuguug durch d?n Minister lVi .ze
Präsident Dr . Porsch Ick) bitte den Nednei . sich in feinen Aus
drucken zu müßlaen.

Abg . Mall,  e (ttonf .' : Die Ausfuhrungen des Vorredners
gehörten weniger in dieses i)aur als in ernc große Volksveriannn
lurg . herr .hüsjmann veraligenreiner ; Eluzrlsulle und zieht dara «s
Schlußsvlgeruvgei .. um die Masten aufzupenickien . Im kßegensag

! zu ihm har Abg . Leinert unter starker Betonung feines Stand
I punkres mit der größten '.Hube ur.d Sachlichtilt gefprnche " Wu

erkennen d:e Tätigkeit der Lehrer in der j '.riegip ' rt auf dem
Gebiete der Schule und an der Uront an . Auch der Tätigkeit der

I Unterr .chrsverwullung während der jtriepszeit zollen wir Dank und
Anerkennung . Bel der Ausbildung der Lehrer muß den praUilchen
Bedürfnissen des Lehrerberufs 'Bechnr >ng getragen werden . Vicht
die Uniformierung des Schuiweiens . sonder .: jeu .e Bitlgeslulualeir
muß das Htel fern . Die diettorenschnien verdienen große Auer
kennung und Unterstüßung . In der ^ ..rderurrg und Unterstügung
der höheren Modchenjchuien sollten die i . omm inen weilherUger
jein . Die pensionierten Lehrer , tiamcnnich die Altpcnstor .äre.
empfehle ich den» Wohlwollen des Minister «. Dre Orti '.chulausßchr
hat sich nu .uentlrrh im Osten gut bewährt . Der Zrotechrsmuvunler
richt muß in unserem Lehrplan erhulten werden . Die Kinderhorte
werden wir in jeder Weile untersiruu n.

.̂ » ' tucminister Dr . Schmidt:  Die Pflege der Bolk . lchule
>werde ich mir besonders angelegen fern laste::. Der Weg zu den

höher ' :' Berufen lolr allen ernivgluin werden . Was die Neßirmen
der Mittel und iw Nektmaisschuien betrifft , fo hasse i.h. daß n ir

> zu ein .Mi, Plane kämmen werden d.' r d"n Antarderrrngen der
>Gegenwart cutsprichr . Die Berkleinernng der !tt " >sen und d' e
^ Hebung der Lehrerbildung sind mit s>" an ; e'len Schw :"r -gteiien

verknüpft , ich werde mir aber die Anregungen des Vorredners a" -
gelegen fein lasten . Ich werde auch den Anregungen , die der Abg.

viebricher Lokal-Anzeiger.
klnA. igenvrei . : Die . insg . tlalonelyrnndz . ile 20 / . Bel
Iviedeebolangen » aba » . plan - n. lagvorichristen »hn»
veivindtläiiie » Decantwortli 'h lii ' den ceaabtion - llen
kleil tdludo Zeidler . 1»r d. Iieötame . ». stnzeigcnieillowi»
jür de» Druck »no Deilag Paul Zarjchcck, nt viebrig,.

zerntprechrr 41. - « edattion und Lrpedirion: viebrich. Rathausftratze 16.
57. Jahrgang.

Die « « lohe noch nicht beleitigi. ..Polln Chrontcle"
jiihrl au », dah durch den « blchluß der sunglten
weg » di, (Befallt ol» beleltigt anzusthen W ; wen » d!» Dktltschen idie
"nlniig » gesteckten Ziele auch nicht vollständig »ercuh , batten . Io
lab . aber doch der ne »e de«,(che Vorniarlch d e Bedrohung von
i' arl , noch gröster gemacht . Dl» deutsche Arniee lel noM immer de»,
Berblindeten in bedenklicher Welle nulnerisch nberlcgen und u»e-
Ul», über genügend Reserven . >nn leben Augenölich eine nach grohere
rdssenlioe g>» am 21 . März «ege» Pari » und Amiens oder Aäbevüle
^nd Calais zn unternehniem ^Dabel haben die Verbündeten «er »««
Aufsicht , »» ersahren , ln welcher Rlchlnng ste >dre Truppen kan-
»nirlcren mühten , um den Schlag »b, »wehren , bevor er «.' fuhrt Kl.

Londoner  F r >e d e » » ., u v e r s >ch l « le die ...Züricher
Pos, " zuverlässig erfährt . Hl mm, In gut unterrichtest » f reisen in
London der Ansicht, das, die Ftildensverhandlungen ln« »um .' lerbst
möglich sein werden.

Meine Mttellvngen.
Wb Trier  Am 12. Inn , vormittag » grillen mehrere seind-

t'che Flugzeuge die Stadt Trier an . St » wurden von de» Fingoa
mehrgeschügen belchosse» und von deutschen « ampsiliegern ange-
ari ' len Ein enqllict ' es Flng '.eng murde brennend nbgeschollen.
B >ide Insassen lind tot . Die oägcworlen - ,' Bomben töteten olcr
Personen , verlegtet , acht Personen »nd richteten einige » Sachlcha.

0F*iti deutscher « olk » tag  hat im Wiener Rathau , in
einstimmig nngenonu,teuer llntlchlielumg sich fur e neu ehrenoollen
Frieden der die Opser an An , und B !u, lahm , sur engsten nolt-
nlchen . mililärilchen und wirtschastitchen Ztstammenlchiust mit dem
Deutlchen Reiche, für die deutsche Staatssprache , stir die So , der
s' eltung Kolizien ». gegen einen tschechilch-liovischen und sudüimlchcn
Staat und stir eine Cinheitssront der verbündeten Muielmochie
auch im Ernährt,ngswksen ou»gelprochen.

Wb M o » k a u , 8 . Juni . Mctbnng der Petersburger Test
-rophenogemur . , Verspätet eingetroslen .i Cm sranzasiicher FtMk
inruch , der vom 0 . Juni datier , ilt . versichert , dah die rulstschen
Truppen in Frankreich vollkommene „ reiheit Hoden, nag , Anhland
zurü -kz»kehren . Leider ist e» Rnhlond trog ,v,edrriio !>cr Be
mühnngen noch nicht gelungen . .,» «rime e» dos, die Ruckiendur«
'einer Truppen wirklich dnrchgesüdrt wird . Die in Frankreich m
t' iiebenen ruliilchen Soldoien . dl» sich Nieigsr » . IN dst nilltlche
Legion einzuirestn . sind Dnälereien ousgelegt . die bis zu Mollen-
„erlchirkungen nach Alrila gehen.

ir.lnllchl der Gegner'
Berlin.  17 . Juni . Die legten zwei Wachen haben Stimmen

t-ant werden Inffcn , die mährend der vier Ziriegssabre noch nie so
acnttich sich hoben vernehmen tollen , namentlich nicht NN einigen
Stellen , nnn denen sie ngnmedr ertönen . Belnnders smd es irn » .
.äsische Presseerörlerunaen . die zum Teil als ein Echo deutlcker ste-
irach,ungen gelten können , zui» leit aber auch oi,»e merkbaren
'lnstosl van allsten brr sich geben . Ob diele Stimme » freilid , he»
echten » lang der Autrichtigkei , haben oder ob sie nur barans de-
erline, sind, einen Widerhall der Ablehnung zu merk, ». ist nicht

ahne weitere » heraus, „ hären . Jmn -erhin bietet diele Diskullivn
vielleicht doch den Anlast , dal, der Verband Zi- einen , ruhigeren
Ilochdeoken sich anlchirkt . belanders wenn er na - t „ nlrre Militär , » e
Loge aus sich wirken lnstt . Sine solche AuviNiiiche kann dazu h' lt ' n.
last da , Rahen des Tage , hesmleuniot wird , au dem der verband
'ich Ni einer mi - Mtrh diskutabel » Aulsnslung der cheq.-n-nnrl und
Hst Zukuns , nusschwinqt und burrtihiinot . Pisber ;[t die grnnd-
aglich, Geneigtheit zum Frieden immer nur non^deii,scher « eite ge

iinsterl morden , ohne dost wir von der anderen Seite ein Echo oer-
nommen hätten . Wir Hoden immer angebotrn . die Fratizosen

ziossmann oragebrachl hat . nachgehen . Ich I>m»ne den kiiis
sührungen des Abg . »o» Kellei zu . dost die Schule auch die Chural
lerbiidliNg järdern soll. Die korperlimr V.uchtigiing lei als dar. lrl .te
Mitlcl gedacht , wenn die anderen Mrlhsbcn oerlagrn.

! Es folgt die Abstiinnning i'ber de , .'äa ' sthalt ^äcv " lii ' . ' teriiii 'ts
„nh die dazu gesteblen Antroge , „ cr Lliurag Schräder „ tu Ci"
sührung der allgemeine » Psl -chllari 'u 'dtiNgs'chule wird der vir
st.irkti' ii Nnlerrlchükominüsion übrrmleie ». der Au,rag Vrititt , o»s
CnlwiäliiNg der. stuatsmillrnlchultiichrit liiili-rriG , gi- d» , n in»
silälen der »erslärlt «» haiiSbiiIli,souuiiisjin „ Die lidrig ' N Anträge
der Momniifftnn und die aui , bei" .stanle gi' iti'üteli lvlrdt '. angr 't
me» , ebenso der ganz » Buitc -eiai.

Cs lalgi Sie Verölung di-, Uta !., de, M i » i st e r i ii m S de«
Innern.

Die Beratung wird verbunden ml . de,» Antrag Fu ' -rmann
tRvtl .i ans Elchi-rstellnug dr . Recht -, der - ta»,evra,nti -n aus polt
tische Betätigniig.

Dir 'Aii>-lprache derb , ii-i- nur dieser Sion
Minister de-.- Innern Dr . Drewsi  Ich d -uk- ist ;-;e

krnnung an die 'Beamten » ' einer 'Verwititi ' ng. Ein Minister lai >>.
stolz daraus lein , dii der Sptge einer derartigen Veanitenlchotl Zit
stcijen . Was drn 'Antrug Fuhrmann brstijit . io l.iilte ich. dal , ai -,
bald «in Criost für olle Vponuen ergehen >» i>d. nur ln- liai den
prillischen Paricicn und den 'Agiialionen i.,, diri - grv »nu "er zu
nerhalirn baden . Vezügliäi der 'Veaivie .' inneieu valuii 'g
bin ich gerade der Ansicht, dost sie i.nbr ' ihadi' , ihre » Rechte » nach
allsten irgend einer Partei beizmreli » , lii» der Agua " -n in '.'Varl
und Schrilt überhaupt zu enth ’ llrn habe » , t-terade di .- P -amten
der innere ., Verinaitniig blib' it sali au - i-ei pr.iiiilchen C n-idjri-
düngen niilz ' innrlrn , auä ) wenn es Itch bei d' u '-tirgirrung .' it um
mittlere Prämie . läreiHlrkrrtäre ubv . boi-deu . All , d-. i - kseamlcu
kommen sehr leicht dam . poliiitfhe Entscheid »,-vu im C '» z«Ka>" zu
irrlien . Um lir g.' ger jedm « rrdacht ii . Part .' iiichkeii ii Schug
zu nehmen , balle ich e- >. ermiinschi . dal- sie von der Agiinl 'oa
für eine palitiiä >e Partei lui , lriiihallen . Io , iib .-’-t-tilo e . jedun
Beamten , ob er sich an einer Agitation für eine polikilchc Partei,
der er angehärt . beteiligen will . >' geschieht b.ti a -.' leine ".-er
antmortung . Je intensive , dst Peschvittgimg di- -, einzelnen Br
nmien ilt politischen 'klngeiegeiilieiien ilt . l>'.' >ta gre.brr n-.nsi die .-ui
räillinliung sein, die er sich oiiserieg !. Das-, Zwilchen i-iNi .' ' '.'7,ed!
zinalra, . der strrispbnst !- .- ilk. und Zwilchen eine, " Regierung rat
der ein wichtiges noliii 'che-, Dezernat permgltit . , ' » groster Utit .'
schied be' -eht . ist zweilillr . Di , p'.->!Ii!chi- Beanurn »elimen ei...
bcsondrre Stellung »!» . Lid sind beuustragt . dst Pnii ' ik der Stau «»,
regierung nach gtisten zu vertreten , blanienitich durlen sie nach
allsten hin nioit « tun . was die 'stolnik der Stoo ' ---reo.ieri 'Ng
ge,ichst : ist. Li « dürle » n' ä .t» st-" due-d War -e. g--ch nichts durch
koniltideme .i'iundiungen Sie baden ferner du- Aiilgade . dost lir
bei Zincilkl und Nnllard - ii über d,e Pvlilif der Siaalerrgiernng
,-Uih Mal ' gabe ihrer genniuis llb -st die bi-chien der Siaal ' re-
gierunq r-biekliv iiare -nd li' chl'che 'Ausliinli aeben . *2111 das
stimm » mil de,n Erlast d- v Fürsten Btsinarrk au » den achtziger
Jahr -' ,, überein , der damals zu grosteu Ccerterui 'geu Aviast ,»>b
Wir verlangen nicht, dost ein pvliülch -st Bea - ie« die Anlill -I seiner
Regierung ai» Aurslust seiner perlänliäirn lieber, ' vgn " g dnrlieü,.
Wir mailen „ ich! rin Snsteui . wie es in i,„deren iländer » herrlchi,
ina pi-lit ' iche Beamte aii -elihtiestlich Leute lein di' iien . die das . Iva,
die Staateregierung tvacht . ai » mit ihrer lieber,eugi -ng UderriN-
liimmenä itgch atlsten bezeirbn -' i' . z' -ui d.i'l.' r Voile werden mir lins
moht alle einig lein . Ich hsise . d" t>. wenn der I»-,reisend * Erlist
hrransgehen wird , dem » ölte imrichtigen AvilailMigen ui .t> A„ t-
legungen delfii ' gt werden

herr v. Lirbert ist au ! die graste » - licherhr .' m » >» chrew.
flriC't«» , H lbrechen gekommen . L '-ider ist dort tii-' orii-iib die '.'inzohl
der Aerdrechen und Vergehen lehr gestiegen . And - rerieil » liehen
wir einem bedenliich «rosten Mangel an Sicher !,eiisbeaniien gegen-

po,i «<heakoni»
fteankfur« «IRaruI7Ir. 10174.

über An einer !a grasten Siadi wie 'Berlin war cs schon im Frie-
drn nicht invsiltch. bie eluti » ,ästige Zahl von Schullmannsslellen
voll zu besesteii. Wahrend des .Krieges haben wir eine grostc Zahl
stir Zweite des Fetdlieeres abgegeben und der jährliche regeimasttgr
Ersah , den wir zu ist b.s Id Prozent der Schngmannschalt au » dem
.»teere bezogen , ist lei, vier Jahren weggelallen . Die Slhustnmnn
ichait , iaivahl die liniiarm -erie wie die Itichstmisarmlerle . ist daher
an zaitl jetzt ni 'gelienee vermindert . 'Von dem Criah durch iiiljs
irät 'k haben w -r utstmid wieder ablrben inüsjent auch die Inan
inrnchnastme de .- Vuiisd 'cniintiicht Hütte leinen Crlalg . Der Dientk
des Schnstmannes ist doch nicht io t. .äi> tit' d e,n >ach. »ne man denlt.
Wie könne » tutiachiich nur lolchr Leute zv ÜchujäeiUe machen , die
sur dieien V,,us vorgelntdet lind In Berlin bat mau vci-such' .
durch eine zweit mastige 'Alisgelliillung und Enuellling de , Dienste»
dUI Schaden »nszi 'gieicheu. Ferner ist neun .ste, re .stille erbeten.
Pi -, Freude tansiatiere im. dost die » nit -inl der Diebstähle ob
ichwi!!, Die Slrasteniieieuchliing ist >m Winter rnva » bester ge
worden . Der zu erw .iii ' t' de chileisi-ntwurt wegen Forderung der
Jngendpllege wird onch eine wirtlainere 'VeoulitchtigitN« der Jugend
eriiivglichen.

Die Forderung de .- Deutjilit -iNst- erbetenen « »« nahmen
wird du- Regierung auch fein , rhin „ „Zit inrnachläjligeu Deulschi-
Art und di-iistche EigentiiN '-itchkeile» iolien itiich in den Dstore
omzcn dauern !, durch pvlitioe ltitistliche Unierllüjzung «esarder,

" " °7em Abg . Just erwidere ich. dtst dir Regierung mit den Grnp-
>en rechnen must , die sich in der Veliii ' tcns.Iiiist gebitdei haben , dost
si>- du- Wünsche der verschiedenen Verelniglgigen Zi-r .steunlni»
nimmt tiild zii . g und diN-ii-i criulit . um« ihr gerecht und billig ei
jcheint En -, udsalii !.-«, »Ile nu>, !i«l»r» Veziehniigen der 'venmten
ichat, regelilüi ' b einheitliches Veamenreiiit I. fit siih (mim schass»»
Di» Beamteiibesl'iduiu, werden rmr mit den ivechielnden ivlrtsliiast
lieben Teuerst »«»»erdültniss »n sinnier wieder aus der Tageeardnnng
haben Aber e» soll und must den Vi'gmten da» tstelühl der absa
lul . u «kereihkigfeit in allen seinen Beziehungen , auch im Disziviina,
recht erhaiien werden . biauchrn wir . denn nur dann können
wir ans den "temmen heristishote, ' . Mit- wir nötig habeni graste
Leistnitgen ine liniere, , Sia -» !

'Weiserberalungi Dienstag.

Sa- ZOjähriaêeMungSjubiläum
Wb vcrlin . Ans Anlaß d.". 'ü'jäßi-iaen ^ ealertt 'iqüjubiläum --

richtete der Z.aij .' r an den ' zroi ' plin ' en ein Telearaimn . in dein er
ihm miiieii * d.'.ß „Aner ! . ," n :. q j.ir die ßernorragenden
tte nn sstitf' r>toär !>a ' ' d>" 2 f ..Kronprinz
fiinftifi »Kronprinz Wilßrliii " !»r >ß> ' fol! n :^)tte oom stkipe!
pklz.'kene Panzerireuier soll den )lomen ..Prinz Eitel Friedrich,"
erllättcn.

Wb verlin . 17, Juni . Vom Nuiser iß m,f die Glitcktvilnsche de«
«eichotagsprüsidetneu so!qeud .' Antwort einget,an «zen : . Die Ärüße
de-; Neicßc.»üp^ zum gestriqen Erinncruufl «>taae ßabe tck) mit Freude
und Dank entqefleuseni 'Minen . Neue Pros.«' Er ' olne ßn 'ocn unsere
Kämpfer in ichwerstem '.'Jiiifie" rr !r- inen Der ion < an Gott dafür
ftnn nirtit qroß „einis, fein . M -ckue er in 5er Heimat im Volke da
B,:-»4- zum Mn<,öVii.f foir .nu’n, du, , d' .' '-‘ieitter der VoterlandLlteve.
dc. ^»i' .' rsickit und Totsrust . welche i" ßerrlich vorßanden sind , imme-
foftivo ,KeßüI . jzewiuneu Dü . deu -.' chr Volk, d-i " der q-inzen Wett
In ,üllr .' le.nqem 'ß,nne " die 5i .ru bok. iß von <«o*t zu Großem b.
stimmt , nicht nur für sich, lonoern für die flüuze Men ' chfie:' . Jn
diele !.' Glüuo -.' n werden mir mich den lebten ^ üMpf llesteßru zur 7
siegreichen Frieden >>nd zu einer (icfcflnctcn Jul tnst . Dav walte
(Sott . Wilßelm I . U."

' ->l' Ikriln . 17. Tun :. Vom l'.ailer hat in Veantwonunä der
(')liickmü" lä .e d?.' V '.mdern ." , z„ -.n llitjö«irip "n Ve.zierunasjubiläum
tc,  v - toiiivtrcter d. Ve ĉhrkünzler . Erze,lenz u. Paner folgende
x . -.'enche c , holten : r di-- mir um -. Bmch.' i..' rt durch Eure Sr
ze 'e:" . üu »-iefz .roch. .:cn J .' .tenewünlche m" ü' !''«!l deo Tüü .'-O, 0 .1
bem ich ht » J .ilne regierte . f%»n«' meinen wärmsten Dank Jäi
m. ' ß mich ein - mit deu he* V 'mdeorars in dem De:
nmien . d,iß dieser .̂ rmpi ur.'u nur o«" der Armee und M " rt, " -.
soi' dern auch i' t der qüuzen z'n' iniüt in Nord und S »rd und vsl und
'A.zch unter E ' useminü der Init .-ii Straft o- ticfortucn werden mir ’»

Vz-h.i ' lpt " n.i de ., deutschen Leben » und unsere » Dasein » al >..
Volk '

Der ftaNer und Hamburg.
Wll .na in borg.  Aus rin an den Moifcr au » Ankas, semeä

N"s »eru, ' ns 'ubtläum » qertchtcles Gliickiounichtelcaramni des Se.
naks «ft iolpende Antwort ein ^etzänßen : . , ^ .

D >-' treuen Gn .ße des Scn .ats der freien und >)an !cstad : >)an -
l' urq b^rc >ch >' », tK' inipcn Erinnerunqskaae mit Ureude und ßerz
lichem Dank cntgesten>zenomin .ni in der Junersicht . daß hamburst
die schwere Laß . die ihm die .»lr -eäszeik auierlear hat . mit alter
zäher Au ?duner erträgt und nach , so Gon will , slegreichem \Sr\v
den mit lt .' rker Kraft an den Wiederaufbau des Wirlschaftslebrn»
(Üben w :rd . Der 0 h \r 0 i i ..her b e u M d) e Will  e" . wird
tit Vianil ura mrtn au -gehen . Mein lebhafte » Jmereße bleibt cham•
bürg 11 halten.

Der Pflilfr an den Loa nie !licken N'.rchenauvschi ' ß.
Wb V e r l i n . 11. Jun :. Aus ein vmn Deutschen Eoangelifrlzen

fzirckenausichuß bei seiner Techuna in Eisenach -tun 11 Juni an den
Haifet uerichtete » Veurüßunastelezzriinun iß sollende Draßianwon
eingeq -naen

..Wärmsten Da.ik iur den treuen Die evangelische Kirche
hat jedes 7whrhunderl ihrer Geschichte in besonder » schwerer Jett
begonnen . Aber der sieqhakte Glaube der Aelormatoren und die
Freiheit >n Gott acbttndenen Gewissen», di.' in ihr sorNeben.
heben alle stürme übertnund . n und ße zu einer der tieißen Seaens
quellen iür Volk und Bäte . lat .d werden lassen. Der Wettkrieq . in
dem ße thr . sünite -' Iaht h-,udert veaii ' nt . hot zu einer außerord .-ni
lichtm SMeiflerutifl her reltqiöfcn Vedürsnisse . aber auch zit einer
Störung des ,>amilienleb .' ii" »nd der harinoniltlien Entwicklung der
Jitqend sowie zu einer Vertchiebung aller überkommenen Verhäl^
niise aesührt . die ihr neue ttngeniinte «' '.isqabet' stellen werden . Slo
jür diese Ausgaben rüsten und starf '' ti zu hellen und ihr die Wr .,e
zti immer tielerer Beronkerltna im dcutscheu Volksleben zu ebnen,
iß mir ein cherzensattlietzen . da ^ für mich neben der nerßöndnts
noüen Duldunq Andersdenkender zu den werinollßeu Traditionen
de» .(lattses hohenzollern gehört . Ich grüße den Nirchenousschus;
und die (Semejnden der deutschen Landest,rchen mit dein 'Wunsche,
daß nach siegreichem Frieden die Mirdic der 'Neforn ' ation sich ot»
eine der Brüste bewahre , ans denen ein auch innerlich starkes und
oeläutertes Volk erwachse . Der fU.efmmationsspende fiir den Wie
derausba " di " Ausland »,zemeinden zzehort mein besonderes 7m>
ti' iiise . Wilhelm l . il . "



"« hmi Dubnpctl . 17 Juri . Tor ..Pest .' r BIoub " fliljrl »u : :
f .e unftmililio 'Million , 1 fitli mit 2ml ', immer d » hört de - 'iSiir.fi
nilie » iiiidte . begrübt M.i : e; Wilhelm am Inge leine » 'Jlegierimgc
jubtloi .mv n!j eir..* Sr ' iioßzugitzen U)(onnrrtienfletiülleu Ser neuere»
je » und oh « 11( 1* 1;, : ftreurS ilnjwrn « und der M -rnac .hle . —
„Pe ' ii Dlrinp " fd' rcibi : 511; an Sen “ ni | er Ireuinreiitjeniie „ iui
IHN l )aft rairS non Ser Biebe m'.d 'Bef .' iheruug hnuucrtfarti tui .i-.t-
aeleblapcr . mit Ser fj .uc tiidtev und ?<erbm :b»t»n ihn rmrg.'bcn.
Vn Sem ,,'Bubnpeltl .hirlap " nemt es . Wenn Sulltr 'Wilhelm und)
luie ein mar » «ranbtou • nur un rieht . Io roünfilK ei dort, mit uN-
autli ' jddidtcr Sehnlndjt den Frieden turücf , Sem er 110Oobre neu
diente „’Jleplioun " It.ttt : Tie We|miit)tc adrb es ihm sicherlich ul»
ein besondere » polnische : Verdienst anrechnen , dos, er rnohrend
de» Krieger den gröbten Teil Ser co .itKkemotrden litt sich sie
Minnen tonnte.

Tages-Rundschau.
- Die neuen Getreidepreise.

Wb Berlin . 17, Juni . Durch Verordnung vniu 15,. Juni dal
der Bundesrat die Gelreidepreise für 1918 fi' ftyU‘K’Ut. Om 'Anichltch
Voran wurden die ^ rübdruichprämien für Welzen . Noggen und

^GetreidehöchstpreiK' siir das neue Crutejahr erhöht
werden mußten , war bei der fortgesetzten Steigerung der pro
duktionskosten und dem finkenden Geldwert eine unabweisbare ^lul-
wcndtakeit . um den '.Hiictflann des Getreide Anbaues zu verbüke .«,
der siir Deutschland bei der noch fortbestek,enden Absperrung vor .-.
Weltmarkt unerträglich wäre . Ein solcher Rückgang de^ Getreide-
anbaus wäre aber unvermeidlich , wenn die » ochstpreise lue Pro¬
duktionskosten nicht mehr decken würden , weil alsdann die Land
Wirtschaft gezwungen wäre , zu einer ertensiveren Wirtschaft uber .z..-
aeden . Bei der Aeslsesznug der .<)öbe der Preissteigerung war
andererseits oder auch daraus Nüctsichi zu nelnnen . daß durch me
Erdobuna der Gelreidcprei 'e keine lincr,rägiiä >e Verteuerung der
Lebenshaltung der Bevalkeruiuz cintritt . Die Orböbunq n.usne da-
1»er in den Grenzen der- unbedingt Notwendigen gehalten werden.
Die (krlwbuug der Grundpreise siir Brotgetreide bedingt eine -rtei-

Serung der Mehlpreise um noch nicin zwei Pfennig für das PfundRet)I unb hält sich auch für Minderbemittelte in erträglichen
Grenzen. ^ . .

Da unsere Vorräte an Brotgetreide nur gerade ausreichen . um
die Brotoerlorgung dis zum Beginn der neuen Ernte aufrecht z.r
erhalten , find wir in noch stärkerem Grade als im Bor >abr darauf
angewiesen , das Getreide der neuen Ernte durä , «zrubdrnich so iafrt)
als möglich zu erfassen . Die Frühdruschpräinien . die im vorigen
Jahr neben anderen Maßregeln z»' r Erreichung dieses Zweckes fest-
aeselzt waren , haben sich tron inehrsacher dagegen erhobener Br-
denken in ihrem Erfolg bemöbrt . Bei der geqenwart gen ^ uge
unserer Brotgetreideversorgnng kann aus sie auch in diesem , .abre
nicht verzichtet werden , da ohi'.e reichliche Bergüt »«ng der den Land
wirten entstehenden besonderen Unkosten «lud durch ben jzrubdrnich
verursachten vielfachen B.' irtfchaftsertchwernisse aus einen durch
schlagenden Erfolg der ^ räbdruschakrion niciu gerechnet werden kan .-.

Die erschwerten Produktümsbedinguugeu haben auch m allen
anderen Kulturländern eine wesentliche Steigerung der Getre de-
vrelse verursacht , indessen ergibt ein Vergleich der deuricheu Getreide
preie mit den ausländischen , daß die deutschen Getreidevre , e wah
rend des Krieges die geringste Steigerung auswetsen und sich melk
unter dem Durchschnitt der Preise in den anderen Kulturländern
hotten.

Zur Demission des bulgarischen Kabinett ».
Berlin.  17 . Juni . In hiesigen politischen Kreisen wußte

man schon seit einiger Leit , daß die Steilung Nadosiauwws lulvlge
der Angriffe seiner inncrpvlitiichen Gegner erschüttert se«. Es wirr
zu erwarten , daß dieie eine possende Gelegenheit benutzen wurden,
um den Sturz des Kabinetts herbei zu führen . Diese Gelegenheit
dürste sich in einigen noch nicht vollkommen gelüsten fragen ge»
boten haben . Das Eondomlniuin in d^r Norddovrudscha und die cst.
mazedonische Frage gehören dazu . Mir unbedingtem Vertrauen kann
man leboeh, aerobe mell Sit Innere Politik Sie eisenil die Urloriie
Öc« Sturzes Nadoslmvow -r ist. annehmen , daß die äußere Poiuir
Bulgariens , die vom König unterstützt und nachdrücklich befürworte -'
wird , und die zu solchen Erfolgen für das Land geführt hat . unvrr
ändert die gleiche bleiben wird . ^ . . .

Berlin.  17 . Juni . Daß das Ministerium Radoslawow eit
einiger Leit ziemlich harte Fahrt Hane , war den Eingeweihten nicht
unbekannt . Die Schwierigkeiten lagen ans den Gebieten der
äußeren wie dcr inneren Politik Die ostmazedonische Frage hatte
-nit ihrer Erledigung nicht allgemeine Lusriedeuheit gefunden . und
die unerledigte Frage des Kondounuimus in der 'Jcorbbobrnbfd )a und
an der Marino wäre ' weitere Puutle . m denen die bulgarische
Oessentlichkeit nicht mihr länger mit dem Ministeriun , euug gehen
wollte . Nach ihnen bot hauprsächlrch die Nabrnngsmittelversorgung

Anlaß zu Widerständen , deru , sich die Opposition in geschickter Weise .
zu bemächtigen wuhtc . Dazu lam . daß die parlamentariiche Me «u
heil seit langem nicht sehr groß war . und daß seit dem llebergang
der Stambulowisten von der Mehrheit zu der Gruppe Malinon . d,e
Regierung gewissermaßen in den luf,leeren Ncunn gesteiU war . tu*
mit war der Fall des Kabinette nur noch eine Frage der Leit , den,»
Nnduslawow konnte weder mit der ganzen Dobrudfcha noch nur ge-
nligenden Getreidemengen auswarten . Da,nit war fein Abgang un-
vermeidlich geworden . In Deutschland wird mm , die bulgarische
Ungeduld in beiden Fragen nicht ganz begreifen könnnen . Die ge.
stürzte Negierung hat zweifellos große Erfolge aufzuwenen . und
hatte schon eine erkleckliche Anzahl von Fruchten in d,e Scheunen
gebracht . Auch die Losung der Dobrudlchasrage wäre ihr „ och ge.
ltnigen . denn das Kondomtntun ' kann doch nur als eine Frage von
kurzer Leit gelten . Wenn die Bulgaren nun in einer Leit , wo die
übrigen Biindesgenosstkn alles restlos hergeben u »id jede Kraft bis
znm ällßerften anspannen , einen Wechsel in ihrer Negierung herbe «,
führen , so hält es schwer , ihnen ganz .zu folgen . Das Beruhlgende
an der Lage ist indes , daß ein Ministerium Malinow die bewahilr
Politik von Nadoslawow fortjetzen wird . Dafür „ bürgt uns die
Kenntnis der kommenden Persönlichkeiten . Wir können es daher
als gewiß belrachten . daß die äußere Politik Vulaartens keine
Aenderung erfahren , sondern daß sic nach wie vor auf die Aufrecht,
cihaltiing dev Mndnissev und auf die Fortseßung des Biindnlsge.
danken - eingesteßt sein wird . (Köln . Ltg .)_

Au« Stadi, « rei«t,ilm»ebmt- .
BleOtidi , Sen ! H, Juni 1018.

Das (S i | e r n » St r c u j erhielt:
Grenadier Paul Michel,  tuolmbait J'snSerluoflr . 4.

nicht in Brantfurl an|itl| ifle asiieferer ncuüflt Die üinlenbima einer
[ amtlichen 'itefidtiaunß über Sie iBWIeferuna«ine» ISolbflutJ»» min,.

r«nB Ser e>eii vorn Ui.—50. Juni d. I ».
gm Wie einer Ser leylen giirgerangriiie beatirien bat, fiuS de

| für Sie '«erhalten Ser Peuoltei .mg bei ürlieflerangriffenerteilten
Antre langen uoUtommeiT«ueretchenS, ton Üerlufle ju vermeid
Bon I en Ser uetreffenScnStabt >ng;Suchten Bomben kielen 7 i.
eine In'rtebreitmbe und In Seren nähere Umgebung, (fln Sttuftei,
bahn.oaarn mnrSe gttroiftn unb jerltörl . Obwohl Sie Bomben
ftaite efpIttterretrtiiiiB hauen, btidiränlle sich Ser PersonemchaSen
auf 2 Ueiditpcrleiih, einen Snrch Bomben nnb einen burd) tBljc
jpimer . auch Sie « eichoSigungbnrch OitaofplitterHolle bei (adi
IcmäSem 'Verhallen Ser betrefferiüen Perlon oerhntel werbe,,
bnnen . wenn fie sich irämllth nicht im 5*)au»tlur ansgehalten hui:,,
sondern sich in Sen Steller ober hinter eine Mauer begeben h. :l
wozu ihr reidjliih Jett jur Prrsüouug geilanden haue.

gm Da» Shaager Abkommen, bao bisher für die Behanbiung Ser
Kriegsgefangenen mahgeben» war, enthielt über sie nur aon.s all
lemetn gehaltene wenig« Hiorichrllten, die dagu durch bi» ianor
Dauer be» Kriege» und bi« Prari » ber einzelnen Staaten säst :
Krall gejeut waten. Demgemäß ließ bie Unterbringung und Be
hanhluno der Krieg«gesang»nen belanber« In Frankreich lehr oi,
,u wünschen übrig unb bas i!o» sowohl der vsslzlere al» auch s>
Unteroffijiere und Mannschaslrn war bor! ein auherorbentlidi
traurige ». In legier Zelt Ist e« »un gelungen, mit ber franjo (i|die;,
OUHierum, in 'Bern eine genauere unb eingehenbere Abmochtm,,
über bi« Krieg»gelangenen zu treffen. Au» ihr ist vor allem he,

Goldonkousowochr vom lb.—2.1. 3unl.
Die Wölb, unb Siiber Anka »!»steUe ber Stabt Biebrich i|t int

Wathano , Zimmer 'Jlr . II . bi» 22 . Juni , tiiglidi nachm 4- 5 Uhr
mb öonntaa , ben 21 . Juni . vorm . II ' — 12 . Uhr geolfnet.

Da » Batcrlanb bedarf be, (Mb » . lue daher seder sein«
psttcht und bringe aU» entbehrliche « old leallcher chesla» zur » alb.
ankansssleUe . welche den aaUen « albwerl erseht.

^ 2 ttbet , bo rf j *Spe nbe.  Bei ber Sammelftelle 'Bor
schi , ßoereI,i  gingen weiler ein von fterrn Slnbrea » Maurer
25 Mark.

' Zur Bubetibr ff . Spettbe  zeichnele bie Firma (SI) e
m I f di e Ulie r t e vor m . u. Ik . Albert  bie Summe uon 30 IKtO
Mark , unb imor 20 000 Mark ul» hessilche» unb 10 000 Mark al»
preußischen Anteil.

Di » 'llerblenstkreuz für Strlegohllfe hat erhallen : .rriebrld)
Müll  e r.  Stanfnnrnn nnb Mitglied her 'Breioprülunfloftelle . IDurch
ein Versehen de» Seher » mar dieser '.' tarne im gelingen Verzeichnt«
anogelaiien morden .! — Ferner muß e» in der geiirigen Mit-
irllung in 'Berichtigung de» un » zngeaongenen Verzeichmiie » heiße:
.'her,nanu Vielter . Boekierer und Slodloerordneler.

Durch Beamte Ser BanSe »oeriid >ernng ».'Aniü ' Ii heiien -'Ilaisau
zu Siaiiei finSel not : Heute ab eine 2t e o 11 i o n ber 0 u i 11 u n 0 »•
karten  ftalt . O» empfiehlt sich, etmouie 'Jlüetfläi .Sc alobalb mnl).
jubulen uns Sie Karle » zur 2teoi |ion der eilzulegen.

- >P o 11j e i I i di e 2! ochr ! ch t e n . .heute morgen erlitt
einer diefigett Fabrik ein Arbeiter SoSnrch einen Unfall mit loh.
lidten , 'Ansgang . Snß er ooit Ser Irantmilllon erfaß ! unb mit herum
geschlendert wurde . Die polizeilichen Feststellungen ergaben . Suß
ein Berloml &en einer anderen Perlon , latoie ein .Olanflel der Be-
triebeelurübtunn nicht Vorgelegen hol . — 'Legen Ueheridirellimg
Ser hodiüpreile inurbe gestern ans Sem Markt ein Ouantmn Sll( .
scheu beldilngnolitm unb an einige hiinbler jum Perkarls für Sic
seslgeieizlen Prelle nerubiolflt . Gegen Sie aierfä '.tlerin ist Anzeige
(tfiaiiei . — 0 ingeaanaen . -inS 3 liebrriretuuqtanreigen unb 1 An¬
zeige wegen tuheltorenSen Bann , durch Stlaolerfplclen noch 11 Uhr
abend » in einer Wohnung.

- Da » Gold Sem Äo Ie rIa nbe.  Während der Juwelen,
unb GälSankäitsswoche <10.- 23. Juni b. J » > erklärt sich der
2k h e i n MaI » ische Verband für Volksbildung  de-
reit , allen Periänllchiellen . welche OlolSftiitfe abliefern , lolgenSe
'Perflünfliäimg zu gewähren . Für fede» Ololöftüet, bä » gegen Bank,
uolen eingeüinschl wirb , sende) Ser Verband käslenloo ein Bake,
girier Bücher an einen von dem Ablieferer bezeidi,icton im Beloc
lebenden heeresangehiirigen , 'BeionSere Wünsche betrelfenb ben

Inhal ) ber 'Binder werden berütffid ' ligt . Den Ablieferern wird zur
Kennzeidimmg ihrer hesonberen ronnsche ein dafür Hergenellicr
Vordrnd ' kosiinlo » zur vetsügnns geftelli . Der Auridiisch non Gold
gegen Scheine wird aus Ser Keschäli,slei !e he» Verbände », Fron !-
iuei u . SH., Pani »piaß 10, rechter Eingang , oorgenommen Für

aorznheben , daß' e» unseren Kriegsgesangenen in Frankreich nur.
mehr gesiaiiei ist, Spaziergänge außerhalb de» Bager » zu machr:
und daß die französische 2>egierung sich verpllschkek Hai. ihnen >0,
Uch 350 Gramm « rol , die sich siir Arbeiter aus 400 « ramm erhöhe ..
zu gewähren . Unseeerseli » sind däraushl » ebensäll » Spaziergänge de,
kriegsgesangenen Offiziere und Mannschaften , säwse eine tägliche
'Brotralion oou 230 Gramm zugesagt worden . Wenn danach in
nächster Zeit es mandien aussallen sollte , daß Kriegsgefangene sp>,
zieren gesuhri werden und daß sie unter Umständen mehr Broi rr
halten als die deutsche Beväikerung , so mag er sich dabei vorhaliet,,
daß diel « Zugeständniiie unbedingt notwendig waten , um die Bogt
unserer eigenen Kriegsgefangenen in Frankreich zu oerbeifern und
zu einer erträgiidzen zu gestaiteu.

- Vom 21he in . Die burd ) den niedrigen Wolf erstand in
den lep.icn lagen nicht nur statt gehemmte , sondern auch cmpfir .6
»ch bedrohte Schiffahrt bessert sich jeht nach Eintritt des « egen:
wieder zuiehend ». Auf den lepten Tiefstand de» Wasser » ist stii
3 Tage » ein iangiame » oder onhaiiende » Sieigen nm rund 20 Zen
timeier gefoigi , wo » uns störte Gewitterregen im vberrhein - nnb
Obrrmainjebiet znrätkznsühren ist. Der jetzt auch bei un » endiitii
einsehende Regen bärste eine weiiere Besserung dr » Wossersionk ,
im Rhein und Main zur Folge Hoden. Dam !) schwinde » auch mü¬
der die zoliireichen Schisisuniälle , die sich in ieszier Woche insoi,: .-
Auslazisens der Schisse im Rheine namenlisch in bedenklicher Weilt
Häujien . Der Finch,oerkehr doi auch heule bered » tuicber nm;
lebhaftere Forme » angenommen . Cchieppzug mit 5—7 Tchist»
im Anhang und olle mit rtichiich Zweibriiiei Badesiärke oersrnchi .n.
soigi nui Schlepp,ng . Der Personenverkehr aus de» Rheindainpsern
nimmi nomenilich an den Svnniagen einen Umfang an , wie er zu
den best.-» Friedenozesten » ich) besser war . 'Alle Schisse find me,sl
välltg übcrfiiUt . 'Bei »erke»»weri ist dabei , daß auch die Salons
ebenso wie die billig ; re » ikaitiienpiätze meist völlig aiteoerfan ’t
sind . Man ficht eben , daß an Geld durchaus kein Mangel herrfd».

P 01» R h e i n lt „ d M a i n . Der lang ersehnte 'Regen H>
endlich gekommen unb nn die Stelle der dangen Sorge um unfere
Ernic ist wieder neue , frohe hossnung geiieleu . Zwar darf e» noch
einige Tage In der glelthen mäßigen Weise weiler regnen , di« be,
Baden völlig durchlränkl Ist, doch Ist schon setzt für viele Rullmen
die eingedrungene Feuchligkeil VONgllerdefter Wirkung , Dienerst IN
den lebten Tagen frisch auf » Feld oerpflanpen Tabak - und Sid
wurzelpslänzchen sind nun der Gefahr , zu verdorren , vällsg eni-
doden , und die frisch gemähien Wiesen und Kleefelder konnrn für
den , mellen Schnitt gut ansetzen . Für bl* Sommersaaten und bie
Kartasseln sind allerdings schon nachhaltigere Niederschläge ersorde.
ilch, denn hier sing die Dürre Here» , an , dedenkli» , u werden , dt
sonder » für den fiafer unb die « erste iwb die Frühkartoffeln , Doch
kann nuä > hier nach dem Urteil unserer fianbrolrte noch alle » «,!|
werden . Für die fräsiige Ausbildung der Roggen - und Wel .zen-
kvrner kam der Regen sehr gelegen . Daß er sich ganz allmählich .n
milder Form und nicht in verheerenden Gewilierschauern »stifkellit,
Ist besonder » dankbar zu degrüßrn.

— Könsgliche Schauspiele.  Wegen Erkrankung du
kzerrn Beo Schützenbors gelangl heule obend ftatt der angekllndigie»
„'Jtärobal " und ..Die schöne Müllerin " Aerdi ' s ..Rigoleito " im
Adonnemeni A zur Ausführung (Anfang 7 Uhr ). Die bereit » <u
lösten eintrittstarten behalten auch für diese Vorstellung ihre fflül-
tigfclt.

Edith Bürkners Liebe.
Roman oon F r . t ! e h n e.

(31 . Fortsetzung .I I'tkadidrnd verdoien.
Mäilhä war anizendlicklidi wieder zu hnuse . da sie snii un ihre

Stelle Ol» welellidiiitie . iu einer ülieren , tronfllrtitn Dame Surdiäu»
nidil haue gewöhnen können , sie war verstimmter und uugluäüther
al » je; sie tonnte da » Scheitern ihrer glänzenden Bt'beii»än »sichieN
nidil verwinden.

Biber die 'ÜMnlereinlamteit de» Stäbldien » irua nur dazu Set,
daß fie Immer verbitterter wurde Ihre Eiiern Hallen lehr darunier
zu leiden , und nliueleu deshalb förmlich auf , oi» MoriHa sich en!
ichlvsten Halle, wieder in Sleiinng zu gehen.

Diesmal wallte fie es a !» Verkänit -zin in einem großen Berliner
Känieklionshanie oerludien , da fie über rin gewandte » Austreien
verfügte . Außerdem besoß sie eine gnie Figur , wa » für Sielen
'Beruf nur empfehlenswert war Sie war froh , der Enge
de» elterlichen heim » entrlWt ,n lein unb reifte lobolS al » mag-
lieh ad.

Für EdirH rechte fitl) tz' tzi ein schöner Tag au den anderen
In jeher hinliän wende sie van ihrem 'Verlohre » iowobi . als

andi von ihren znküniligtti Schmiegeretteni oerwointt und nui
igestdenken üderschiiliet . Der ichot, lange van ihr gehegie Wunsch,
Berlin einmal za sehen wnrdr ihr ebenlaii » erfüllt , unb sie ver
lebte mit herber , und feiner Mutter genufireidie Tage in ber

^Dorl hatte sie eine 'Begegnung , uon der (lt wider Wille » doch
ergriffen wurde.

Herbert haue den Wunsch, seiner 'Bram euren eteganien Theater
mantcl tu kansen . , ,,

Jlio sie ein bekannte » Mädewareiihau » betraten , wurden sie
oon der Direktrice »adi ihrem 'Begehr gefragt , Oie sie dann nach
der hriressenden ’.'lbtcilnu « grirttrie.

Fräulein hUScbranbl , sind Sie frei '.'
Die Gerufene — ein große », lindst » Mädchen — erlisten,

und Edith ertannli In ihr die lluilae , Oie bei ihrem AnStttk I- ichen-
bläh wurde und am ganzen Beide zttient . Mariha konnte sich
kaum au - den Füßen hauen , nnwillküriich griis sie nod> einem
hall , alo fie »ach Sen Wünschen der Dame sragre .

Ein liefe » ÜHttlfiö stieg ttr EdiiH empor , oi » Ile Inh, wie Manna
litt . Sic dachle an den Aagenbiirk , in dem sie ans Wiedervergettnng
gehalst — mm war er da ! 'Aber Edith fühlte nidil » von Freude and
Triumph , Marth « |o gedemuiigi vor sich zn leben . E » hatte eine
Zell gegehen , in der | ie tiir alle » 'Pose oemüntdit halte — aber
jefit war diele » Gefühl in dem de» fiJlUUib» hniergegnngen,
wenn sie daran dachte, wie 2Aar >ii >, die hishet »ur de» Beben»
Sonnenseite gekannt Hane, nun Onibebnina und 'Armut irag '.' ti
müßte.

Wir unlr .gbnr ichwer imiftle e» für bao verwohnte , culprud )»-
ooU« Mädchen sein , stch den 'Bei .'blen sichere , Beute imierzuordnen
— sie. die gewohnt war , daß mir ihr Wille palt

Was mochte in ihrer Seele osrgehen , oi » aerobe sie, die Ki>-
|üie , die ihr io Schwere , zugestigi , uni die sie mii hochmul Herab-
gesehen , bedienen , ihr die tastbaren 'JDiämet mniegen mußte , die dem
«räuttgam immer noch nichi gut genug waren , bi» er sich eubtid,
iur einen pa | ,«Ublanen Tnchmuniei emldneb , der Idiqn immer
Mariha » heimliche » Enizuäei , gewete » . Und w>» zaniich er auk
sein« schöne Kraut biiiki, und wie liebevoll er zu ihr sprach! Rtchl

da » grringlir eniging Mariha . « d>, ia bleiern Augenblick zu strr
bcu r , wäre Eriösung von der Oual gewelen . die Ihre ehrgeizige
Seele litt . . . .

»ad SobeiOmißie fie iochriii ! Bachelu , wem , „ rrbrr , oder
übub « ünlche anclpraäirn , denen sie eifrig iiadizukommen hatte.

Mu keinem 'Blut »erriet Edith , daß sie die SSertäaferin kannte,
ihr Ton mar höflich und ircunblldi . um Mariha nichi noch mehr
zu müden , unb fie war froh , ab sie da » Geschäft nrriassen konnte.

Für Mariha aber war da » die schwerste Slnnde ihre , Beben»
gewrien — (dunerer nach , ai » damals die Auslölang ihre » Ver-
lübr .lfle» mit Buelan Waidow . schwerer auch ab Der Verlust de»
väterlichen 'Bermägens war Siele Demütigung vor Edith - da»
konnte fie nicht verwinden!

18.
Eine » Abend », ob Ediih die Zestung ia «, fiel ihr '» litt auf

eine Roll, , die lie In heilige » Erschrecken versetzte — sie ia» nach
einmal — — — . . , , ,

(! » wird jebcnfall » van Interesse für Misere Beier sein, zu er¬
fahren daß e» gelungen ist, für da , erste Abonnemenlskonzert den
nach bei uns in bester Erinnerung stehende » früheren Kanzerimeister
unserer Kapelle , herrn Buelan 'Waidow al » Sollst zu gewinnen.
Der iiebensmürdige Künstter ist ioeben oan einer Konzerttournee
durch Vordamerikg heimgekebri , aus brr er oifl Gold und (flircn
gesammelt Hai. „ v „ . , , ,

'Wir find nelpannl , ihn wieder zu Haren — ihn . der sich |a viel-
oerlpredienD bei un » entwickelt Hai. Jfßi wird sein 2>ame uitter
den ersten genannt , »nd wir können stolz Darauf sein , daß er einst
einer der imierigen war.

Er im Verein mii der berühmten Wagners »»nenn u| in. —
Ediih trotz- langsam da » Zeiinng »biatt hin , trat an da» Fenster

unb blickte in die stille , monddegiänzie Straße hinan ». Bncian
llvaibow kam hierher — »irichr Lmpiindnnge » wurden in ihr wach!
Ihr herz klapste nngestüm — tollte die Erinnerung an ihn denn
nie zur Ruhe kämmen » ^ ,

Unb lidliig — wie sie geahnt oder in Stelem Falle vtz' imehr
gefurchte , batte — herber ! kam mit einem Bittet tu dem Konzert,
da er wnszie, wie sehr seine 'Braut aute Musik lieble . Er
mar nicht besonder » empfänglich dafür , aber er beglriirie Edith
jedrsmal ^ ^

Ihre Plätze befonben sich in der dritte » Reihe
Der Saat mar Sid» gestillt mit einer erwariungsooll gestimm.

trn Znhörermenge , die dem Künstler , als er da » Podium betrfit,
begeistert zutzibetie

Bncian Waidaw fall fehl gni ans , leine Iddant gewordene
We(la !t in Sein tadellos sitzenden Frack wirkle beiander » »ornehm,
und der Ansdrnck feines hübichrn Gestdiles mar oertiefter , oiel
ernster geworden

Und wie er spieiie ! Süß ttagend , ieidenidiastiich beweg, schwed-
(e„ dir Klänge seiner 'Biotine durch ben Saal , die Zuhörer in ihren
Bann zwingend.

Minmenianger 'Beiiol ! umtoltc ihn Bächelnd — es war fein
alle », oute » Kinderlächein — dankte er Salär.

Da fiel sein Blick zufällig ans Edith , die er lofort erkannte , feine
Augen weite,en sich — Ihre Blicke nmrzeiien ineinander , wie rasend
sching da» herz des Mäddien » — wäre badi nur alle » erst
ooriiberl . , , ,

Wenn ihr 'Beriobter , Sir Io fühl unb korrekt neuen dir laß,
geabnl Hätte, daß der Mann da oben nui dem Podium ihrem her¬
ze, , «inst dos Tenerfie gewesen wor — die Tonne ihre » Le¬

ben » — ein Gefühl fast wie Furcht beichlich Ediih bei diesem Ei
danken.

Sie hätte r» nicht geglaubt , baß Buelan Waidow » Anblick io
heilige Empfindungen In ihr auslölen würde . All ' ihre kü: s!
stch gezimmert «, sich so oft wiederholte Gieichgittttgkett war bei
dem einen Blick seiner strahlenden blauen Angen in sich «dämmen
gefallen , sie tonnte sich der Macht seiner Perlänstchkeil nicht ein-
ziehen.

Und iefit sing er wieder an zu spielen — als zweite Zugode,
die man ihm förmlich abgesudett , spieiie er ein einfache », kieim-
Bied , da » aber Ediih sa gut kannte — hatte er ihr diese Kämposinca
doch einst aewidmeki

„Roch einen Kuß bei der Türe,
herziiedste , gute Rach»
Und schlafe, von treuen Engeln
«ehütel und dewachii"

Bei dielen Ichlichlen, innigen , sv lange nicht gehdrien Klängni
feuchteten sich Ediih » Augen.

Aus ihrem « esich, lag heiße Rote , während ihre hände zittert' »
und eisig kätt waren.

herben bemerkte ihre Aufregung , ai « sie den Saal »<r
ließen . . .

hat fid , da» Konzert sä erregt , Schätzt Da werde ich I"
nächsten » verdieien müssen , wieder zu gehen , scherzte er , Uebrij »t
kann der Musikaihlei zufrieden sein mit dem gesvendelen Bei !»».
E » sehtt nur noch, daß mau ihm die Pferde au «lpannt!

Wie nicht begreifend , schütte» « er den Kops.
Ueber Ediih Uder kam bei diesen Worten «ine lettsame Oi-

nüchieriing,
Musikothiei ! Wie könne .herben einen lolth n Ausdruck »i

brauchen in bezug auf einen Künstler , der die h . r.zc» der Me »,
sv lies zu rühren wußte , wie Waidow!

Doch heeben stand ia bieler «ölilidien Kunst so gl !.ßltz iil-1
gegenüber , daß ste k» wirklich nicht begreifen konnte.

Seine Züge waren wie immer »»bewegt , mit dem uwi
legenen , Ironüchen Zug darin , während sich aus den Gesichtern atm
ande - ' ., Zuhärrr der Eindruck de» gehabten Genusses wirk " '
stztegeiie.

In der « ardeobe sah sie Buelan sieden Wie e» ichira , e»
luarteie er iemanben , denn inchend Idnnelfle Itlu Blick umher

Da enidecktz- er lie , ireudig leuchtete c» in (einem Auge am
und er trat aus sie zu , hielt oder aus halbem Wear tune — Brno
herbe , i Hotte ioeben seinen Arm unter den Inner 'Braut gehii»
ben — Bncian iah , daß Edith nicht allein wart Staunen pro»1!
fid; au | feinen Zügen au » unb mit einem im,an : idimerdtdien bl»
wandte er sich ob .' ' .

Alle» da » sah Edith und ein dnmps .' r Druck träte lld) lähm " “
u it fie. Io daß sie kann , Hotz IUI die Frauen ihre » Brrlovieu
iv .i/ ' id konnte.

'Verzeihe, .herben , ich habe einen unerträglichen .-topsschatcki
bekommen , rnlichuidigie sie ihr tt.i- beiremdrndeo Wesen.

Er giaudie ihr , znm Erschrecken bleich soh sie au «, sie zittern
förmlich . , ,

Sofort ries er einen Wogen on . 'Belm Einsleigen war er an
behilflich unb iah zärstich besorgt in ihr Gesicht.

Gute Beslrrnng , Geiiedie ! Ich werde mich morgen erfunlt 'fl' "-
wie «» Dir gehii Gute 2>achi'

Er drückte «inen Kuß aui ihre bebende honb , eh« er den Ata-
genschlag schloß.



tooatlwl . Eine ffiiübrlfl« (Brcifiu von hier wurde am Samo-
lag nachmittag aus dem Muinzet Friedhof dabei beirosse
sich am Grabe ihres Mannes di- Pnlsadern beider ^ ndeausschi.
Sie wurde dem dortigen » ranfenhOtife zugesuhrl . Die Witwe war
eigen , zu dem Zweck nach Mainz gereist, um sich hier das « eben zu

"^ "Äotnh Aus einem « äin -Düsseidorser Dampfer stoiperte ein
Mädchen von hier Uber ein « reit und stürzte 1° unglücklich zu
Loden , daß es Heide Arme und Beine brach.

— tä « heinhessen. Die Epargeiernie durste noch im Lause
dieser oder spätesten» in der nächsten Woche zu Ende gehen . Die
tägliche Ausbeute ist während der legten Tage bei der rauhen
Witterung sehr zurückgegangen. Im « elamiertrag bestied gi moe-
die diesjährige Epargeiernie durchaus . Ein enormer Keidstgen er.
goß sichin den legten 2 Monaten über Rheinhessen. Man schätz den
fflesamienrag der diesjährigen Spargeiernte aus etwa K—8 Milk.

varmstadt haben sich Leute , die ein gutes Billett für die
«ussührua , der „Jüdin " erstehen wollten , schon am Montag abend
vor dem Theater ausgestellt bezw . aus « ante und .reidstudie ge eg,
und sich nachts abiösen lassen, um am Dienstag sruh de, Kasien-
össnun, die ersten zu sein.

an « vldschmuck. dab e» nicht dem Dateriande nullen
llännte ! Brüse deshalb jeder ernstlich, ob er nicht doch
etwa » an die » chdankausastelle adzuiiesern dal . Der
Goldwert wich erlegt.

Jnwet ' » - » nd Moid Antauiaw - che
für » estenRast «, Auni.

Vermischtes.

fflr.ii . unerreichbar seid ihr i„ der Kunst, anderen jeden Schaden
zuzusügen , der euch zum Rügen gereichen kann. Der Tag m.ro
iammcn . wo zwei Anjchtagtaseln aus der Erde ausgestellt werden.
Aus der einen steht die Jnschrisi : „Menschen". Aus der anderen
steht: „Engländer ." Menschen und Engländer zu unlerjcheiden.
wenigstens i» politischer stinllcht, ist kein dummer Gedanke

Wb Berlin . 17. Juni . Der Vorstand der A .« . sur chemijüg.. ._ w ». _ _ _ c. ..e «l (U«. lln leift «tfrUlft-

und
Öl?

Produkte vorm . f). Scheidemantel . Berlin teilt mit : ,
duna der erneuten Perbreitung falscher (Kernchteüber unsere gesell
schast, wie sie in legier Zell wiederhol , oorgeiomme » sind, stelle'
wir soigende » fest: « in plötzlich an , unseren Diensten gesäuede- -
und von einer Konkurrenzfirma .engagierter ^ amter. welcher

....

Belastung derselben in unseren Räumen mit Beschlag beiegle . Der
Inhalt der Anzeige ist uns noch nicht nüigeie « wochem wir
haben aber Grund zur Annahme , daß sie sich aus eine bei der Mel
dun« von Knocheneingängen uerseheniiich vor einiger Ktt ersoiffleu
Verwendung eines unrichtigen Formulars bezieh«, durch welches
eine unricdliae Verteilung der Knochen derbeigemdrt worden sek.
Der Hehler ist srdochvon unserer Buchhattung selbst bemerkt worden
und bereits vor einiger Zeit non ihr ohne Erinnerung von anderer
Seite beim « riegsausschuß für Oeie und b' estbU m?mttä^
Nach dieser Meldung nahm der Kriegsausschuß sofort eine Richtig
stellung » or. _ _ _ _

Buntes Allerlei.

Harzgewinnung durch Iungmannen . Die manmgsaittgeBe>
tchäsiigitng der Junginanneu in Haus und .'>o>. Vielt! und Waid
Hai neuerdings auch dazu geführt , sie zu einer Arbeit heranzuzieheu.
bei der sie sich mit Glück bctüiigen . bei dee Harzgewinnung . 3»
den Waidgebieie » Thüringens wird zu krlegswichiigen Zwecken da,
harz van de» Bäumen entfernt und gesammelt . In geordneten
Gruppen durchziehen die Jungmunnen die ihnen angewiesenen
Waidgedicie und reißen >» ii einem besonders tonstruierlen Jnsiru-
mrni die Rinde der « äume an . Rach einiger Zell tritt an den oer-
wundeien Siellen das harz heraus und wird dann ml , denrseiven
Instrument abgekrahi und in Säcke gesamnieii . Die Jungmannen,
dir teils am Adend zu ihre» Wohnorie » zurückkehre», teils in Mas.
senauariseren unlergedracht sind, damit sie schon am frühen Morgen
mit der Arbeit an den briressenden Ardeilssieiien beginnen tonnen,
widmen sich dieser außerardeniiich gesunden Beschasiigung mit Br>
gristreung . Die Ergedniste ihre» Fleißes sind ersreuiich.

»I , amerikanische Heuschreckenplage In Zrrtttkeech. Als die
Der Staaten in den Weltkrieg einiraten , wurde offijieU >n Wajhmg.
ton die später häusiger wiederholte Erklärung abgegeben , die amen,
konischen Truppen in Frankreich würden ausschließlich von Amerika
ausgerüstet , bekieidri und oerpsirgt werden. Nachdem bezüglich
der Ausrüstung die Wahrheit dieser Behauptung langst widerlegt
wurde , denn die amerikanischen Flieger benutzten eingestanbener.
maßen bis heule nur in Frankreich und England „entliehene A».
parate , ist nun sestgestellt worden , daß auch die Berpsiegung sur die
amerikanischen Soldaten durchaus nicht >m Gesamtumsange über
den vzeun kommt, ffleiegeniiich der Besprechungen von Inler.
prllaiionin iin sranzüsischrn Senat am 23. Mai d. I . machle nam.
sich der Senator Ehastenet soigende bemerkenswerte Mitteilung.
„Da die Amerikaner in iehter Zell den Schistsraum mehr zum
Transport von Truppen als zum heebestchassen von Ledensimltein
ausgenuhi haben, sah sich die amerikanische Intendantur in Bor-
deaui gezwungen , in Frankreich selbst Lebensmittei , insbesandere
Fleisch, sur die amerikanischen Eaidaten zu kaufen. Hlerdurch ist,
wie Ehastenet - erräi. „im Deparien » », Gironde ein sehr «rttisch»
Zustand" eingelreienl Reden den Engländern beieittgen sich nun
aitch die zue Befreiung Frankreichs ausgezogenen Amerikaner wie
ein heuschreckenschworman der Auspowerung des einst ŝo d̂iuhen-
den Lande». Ob . . . .

Gründer « (Obnb .). Leutnant d. R . Andrae verunglückte bei
der Ausübung der Jagd iadiich. Man nimmt daßeremge.
schiasen war und daß sich bei elner Bewegung ,m Schiasr das Ge-
wehr entlud und den jungen Mann tötete.

Trier . Der Regierungspräsident Dr . Konstaniin o. Balß lst
einem SdJlc.flnnfQUerlegen . Mit Dr . v. Baltz — der Adel wnr ihm
erst im Mm dieses Iayreo verliehen worden — verliert der Reg e>
runasbezirk Trier einen Präsidenten , der sich große Verdienste um
idn erworben und dem die Förderung seines Bezirks in seltenem

"ffleg'en "d!c"h ° iz!andalen besieht noch viel Abneigung!
inan findet e, beschämend, sich in dieser Fußbekleidung zu .teigen.
Nur zuweilen sieht man destergestellte Personen sich dieses Ersatz¬
mittels zu bedienen . Kürzlich passierte rin Kölner Stodlverord-
ueier mit holziandalen eine belebte Straße . Wenn unsere Stadt
oäier sich nicht scheuen, hoizsanbnien zu tragen , braucht die Burger-
schait auch nicht davor zurückzuschrecken.

In vrenzlmi wurde ein 17jähriges Mädchen aus Angermunde
verdastei , das sich in trunkenem Zustande gerühmt hatte , den eige¬
nen Vater durch ffltsi au» dem Wege geräumt zu haben . Letzterer
ist allerdings im vorigen Jahre unter verdüchttgen Umstanden ge¬
storben . Da , ffleeichi ordnet« die Ausgrabung der Leiche an.

Neueste Nachrichten.
Berlin,  den lll . Juni illlS.

De , deutsche  g i i e g e r a n g e i s I aus die inneren Pariser
Bezirke daueeie , wie der „Berliner Lokai-Anzeiarr " berichtet, in der
Nacht aus den l7 . eine Stunde . Die Zahl der Opfer wttd au , eiwa
«0 beziffert . Den Sachschaden dürfen die Blatter nicht naher de-

zcichmn .̂ ner ,ne,heu . daß Briand und « arrhau
ein Koalitionskabinett  bereit haben. Nach einem Lyoner
Blatt wird auch mit einer teilweisen Umbildung des Kabinett»
Clemenceau gerechnet.

Rach neuerlichen Meldungen . heißt es m der .-Norddeutschen
Allgemeinen Leitung ", maßen sich die Engländer immer
mehr die Polizeigewalt in den franrosischen
Städten  an . Besonders empört hierüber sei begreiflicher Weise
die Bevölkerung von Paris . Dort verhindere englische Polizei mit
Gewalt die Abreise von Familien , die infolge der hrutschen Bom-
bcnangrisse nach Süden ziehen wallen.

In den nächsten Tagen wird in London zum ersten Maie
eine Reichskonserenz adgehaiirn . in der außer den teilenden Siaal ».
männern des Mutterlandes die der britischen Dominien in ffl°me>n.
schast mit einer Anzobi Rrstoriminislrr teiineymen . Austrattschr
und neuseeländische Blätter haben milgelnll . die Re,je ihrer suhrrn-uno neuieewnvliwe numi uuw«n ..„ .«».»...e ^77 'l ’
den Staatsmänner nach London verfolge vor alle»n den ^>weck, von
der dortigen Regierung Anerkennung dafür zu erhalten , daß d,e den
Deutlcken wegaenommenen Kolonien nicht mehr an fte zuruage»
gefcfn würden , sondern zu einer Gebiets - und Machterweiterung der
brilißtien Zlolonien dienen sollen.

Der ^Vorwärts " bestätigt , daß KUder Konferenz . d»e der Bo^
sigende des internationalen sozialistischen Komitees^ roelstra ^noch

dem <)aag einberufen bat. auch der Reichstagsabgeordncle -scheide-
mann gereist sei. Cs handele sich um eine Beiprechung . an der
von österreichischerSe'ite die Genoiscn Seiy und Ellenbogen leü
nähmen . Aufgrund der Ergebnisse dieser ^ usammenkmlil werde
Troclf 'ra dann mit den Sozialisten der Entente m Fühlung treten.

Die V e r h u n 01 »rn g c n mir den hier weilenden
r u s s i s che n D e l c g i e r t e n h a b e ir n 0 ch n , cht b e g 0 n n e n.
Eö haben bisher, wie das „Berliner Tageblatt " Hort, nur Vorbe¬
sprechungen stattgesrmden. In den Verhandlungen werden zunächst
die tnr Ertrage ooir Brest -Litowsk noch nicht gelosten Abgrenzungs-
fragen zur Erörterung kommen. , ,

Der „Berliner Lokal-Anzeiger" meldet aus Ba ^ : '«zavas be
richtet aus Grenoble : Das Kriegsgericht verurteilte die «lbon . e
D ucret.  21 Jahre , alt . aus Bernex in Z)och-Savoyen gebürtig,
wegen Spionage zum Tode.  Zwei andere Angeklagte , aus Bens
gebürtig , wurden sreigesprochen. ...

I,r jjamborn  wurden , wie deur ..Berliner Lokal-Anzelger
aus Essen berichtet wird , große Mehischiebungen aufgedeät . Biele
Wagavnladungen sind verschoben und unter Umgehung der
Höchstpreise verkauft worden . Mehrere Verhaftungen smd crfokgr.

Der „Berliner Lokal Anzeiger" meldet aus Kopenhagen : ^ cr
..Rational Tidende ' wird aus London gemeldet , daß die am er i
konischen Flieger  zum ersten Male an einem Angnsf gegen
das deutsche Hinterland teilgenommen haben . In der Nacht vom
13. zum 1-1. Juni hat ein amerikanisches Fliegergeschwader me
Eisenbahnlinie nordwestlich von Metz mit Bomben beworfen . Alle
Maschinen sind nach den englischen Berichten unversehrt in den
Flughafen .zurückgekehrt.

Wbna K ö i n . 18. Juni . Papst Benedikt ließ durch den Kar¬
dinalstantssekretär Gaspari an den Kardinal von .nartmann em
Schreiben richten. Er lobt darin die Zurückhaltung des Kardinals
gegenüber den heftigen Angriffen der französischen Kirchensursteu
wegen der Granattresser aus die Kirche von St . Gervais »n Paris
am Karfreitag . Die „Köln. Bolkszeitiing " Rr . 4 <! oerosse-itl .chr
den Wortlaut des Schreibens und fügt hinzu : Die Kundgebung
des Papstes bilde' .'ine volle Anerkennung für das Verhalten des
deutjäirn Kirchrnfürjken und gereicht den stentjchen Katholiken zur
fflenugtuung und zeigt die loahre Neutralität durch das enstprechenb
gerechte und weste Urteil des Papstes.

wachsender Druck.
Ratte , dam. >7 . Juni . Die „Mornina Passt' meidei von

der Fron, , daß der deutsche Druckaus den englischen Teil der Fron,
eil Samstag mittag stark zanehme. Auch der neue miiiiarische Be-
ehishaber van Paris hatte die « edrahung von Paris sur bevor
«ehend. Die D»utschen seien dem Feslungsranon so nahe «erückl.
laß sie bei einem „eaen ersoigreiche» Bormarsch in das fflrbie gr
langten , das ihnen eine arlilleriststche Beschießung der Stadl Pari,

ermv̂ ttchen wurde .̂ ^ ^ ^ g un| rit „Beriin «- ke Tidende " meidet,
die englstche Preise beione . daß die Lage der enattschen ^ rom
immer bedenklicher werde , während s,e sich gielchzeiitg südlich an der
sranzösischen bessere. Das Heer de» Kronprinzen Ruprecht sei m
Wirrüchkeii von ben Kämpse» unberuhrl . sei sehr stark und oee^
sügie über zahlreiche Reieroen . die sür die neuen Schlachten deren
seten.

wo ist der rni 'cheidende Angris , , « erwarten?
fflens, >8 . Juni . Bemerkenswert ist. daß sich die Pariser

miittärischrn Kreise über das Ziel des erwaririen neuen deutschen
Schlaaeo vollkommen im Unklaren befinden . So sagt der «-antran-
sigeam". daß die neue Phase der Offensive gegen Annens . Campra,.
in der Ehampagne oder in Lothringen erfolgen kann. Das Ber
trauen auf die wirkungsvolle Abwehr des immer starker werdenden
deutschen Drucks durch eigene Kraft ist völlig geschwunden. In
allen Blättern wird der ."'Klferuf nach den Amerikanern immer
dringlicher.

Ita»en»chc Prehstlmmen,ur öslerreichlschen vssensloe.
Wbna Berlin,  tü . Juni , „llorrirre della Sera " lagt zu der

österreichischen Oisensioe . der Gegner werde sich bereit« udrrzeugi
baden, daß es diesmal keine dunklen ffliücksiälle mehr gäbe . Aller
hing» wäre jeder Optimismus , wie auch Ministerprastdeni Or ando
betont habe, verfrüht , wenn auch die hohe Moral der italienischen
Truppen, die aus ' den sogleich unternommenen Gegenangriffen er
kennbar fei. ein ruhiges und vertrauendes Zumarten gestalte . Das
Blatt regt die Herausgabe von zwei italienischen L>eeresberichten
an . — Die Besprechung des „Secolo " ist aus vertrauendes Zuwarten

o^ Dbna Bern.  16 . Juni . Die in Rom erscheinende „Epoca ".
das Organ Orlandos , schreibt, cs fei alles bereit gewesen . Das Blatt
entbietet den italienischen Soldaten seinen Gruß , die durch ihren
Widerstand das Ende des unmenschlichen Krieges beschleunigen wur
den. den Italien nicht gewollt habe und den es bis zu Ende mit dem

Bitterlich schluchzend iehnie Edith ln den Kisten : sie konnte
ihren Tränen nicht mehr gebiete » .

Und d° nn> i«ie eine lange schlasiase Rächt-

Bo * war ihr verletzter Stolz , ihr Trotz, ihre Bieichgüttigkeii
aebiieden ? Bor den zauberischen « langen , die «r seinem kosiiichen
Krumen , «n. iockie, vor dem '' u- ig' n Biick e ner Au,en und
dem Lächeln seines Munde » datie nicht» stand daiien können. Und
in dielee einen Stunde war ihr klar geworden , daß sie trotz ihre»
Grolle » nie ausgehöri hatte , Lucian Waldow zu lieben — wenn

"^ » te Zett 'schttlst"eden alles ob, versöhni die Gegenlätze und läßt
da» Vergangene in einem milderen Lichte « lieben.

Wie aber lallte das nun werden ? „
Edith lag und grübelte — sie hatte doch einem andern Treue

"' ^ D̂er veriodir war ihr aber innerlieb so fremd — sie hatte so
wenig Gemeinsame , mit ihm : wa » sie sür äjtbt «»halten , » or nur
»in starke» Interesse an tierdert » Persäniichkeit und ztqleich ein
sednsüchliges Gesüh! nach Zärilichkeii und Anlehnung und eine liefe
Dankbarkeit sür seine Güte.

yh . , Liebe aber — die gehörte Uucion Waldow — Oie war
untrennbar oon ihrem Leben!

Unter Sorgen und Tränen batte Edith dir Rachi «er
bracht, und in trübes Sinnen verloren , verrichtete sie ihre hau«

“ "' « ei jedem Geräusch zuckle sie zusammen : sie war oälli , aus
ihrem seelischen Gieichgewich , gekamme» und da» »,erz war ihr

^ " v 'g kliugette rs a» der Boriaattür . Erst eil Udr — sollte
«rrdert ichon konnnc». »ach ihr zu iehrn? Eicher hatte er keine
itinhe mehr, trotzdem er sonst die ffleschästsstunden pünkiiuh

Sie zwang ein sreundiiches Lächeln aui ihre Lippem
ostnele, prallte aber erschrocken zurück, als sie m dem Einiahhe,
gehrenden nicht ihren Deriobien . sondern - Lucian Waldow er-

'"""ckr sah ihr Staunen . In leichter Berieaenheii stand er
da. iJch wollte Ihnen und Ihren , 5,errn Baier „ffluten Tag

^ Sie ließ ihn einireien : sie konnte ihn doch nicht wie einen Beit
ler ober Hausierer vor der Tür stehen lassen!

Ich war schon in Ihrer früheren Wohnung , man wies Mich

'" ' ' siele Wohnung ist günstiger für uns — ihre Slinune klang ihr
rauh und fremd im Ohr — mein Vater ist nicht zu bmile — er wird

^Ah ? 'ich"dütte ihn gern einmal wiedergelehe » . Ich muß ihm
doch van Ihankmar erzähle », de» ich aae meiner Reste nach Anienta
n Leipzig flctroffer hatte -

Ach. Ihankmar . ja — „ »
Edith wurde lebhafter , fie sprach jetzt oon den, Bruder, und

da endlich verlor sie auch die Befangenheit , die sie bi» ieju ge-

""""üurian hatte „sür einen Augenblick" Pint , aenomme » und snh
>,ch im Zimmer um. . .

Es waren „och die meisten Möbel da. d,e er kannie. Dn»
braune Damostsosa, in desten Ecke er so °si gesessen und manche
Siunhe tzennitilch verxlasttzeri hotte

'Wie heimelte ihn das alle » so an : Rührung fühlte er in sich
aufsteigen , ai» er der Berga,igenheit gedachte. . . . .. .

Als er sich erhob, um zu gehen , atmete Edith me  befreit aus
Sie hatte wie aus Kahlen gesessen, denn lebe Minute kannte
Herbert kommen: was würde er denken, wenn er Waldow hier

^ 'Bis jetzt hatten sie und Waldow noch nicht oon Edith » Ber>
iodung gespeochen. trotzdem Lucia » den Ring an der hand des

^ " Ŝtt 'ftan * vornhin in ihrer blonden Sckändeii und mit heißen
Blicken betrachieie er sie.

Wie er sie nach immer liebte — — — , . ,
Sehnsucht ilbertam ihn. fie wie einst in lern» Arme zu schließen,

ihr den roten Rund zu lüsten und ihr zu sagen, daß e» ohne sie
kein Glück sür ihn «eben konnte. . •

Aber er durste nicht! feie war ,a eine» andern Braut.

s "e stnd̂ verwdt ? Doch wobt erst teil kurzem — denn sonst
hätte mir ihankmar da» gesagt —

Sie nickte, und er fuhr fort , während keine Stimme bebte.
Ich wünsche Ibnen alles Glück sur die Zukunst.
Er drückte ihre >>a„d. daß es sie fchmerzie.
Ach. Edith - Mädeie - ftammette er - dam, war er

d,außen . ^ Ju_ „ „j, , 5 war  Edith , als ob ein scharser
Schnitt durch ihr herz ginge . .

Licht und Leben schiene» ihr erlösche» und Zwei große
Tränen lösten sich aus ihren Augen und rollten Ichwer ihre Wan-

* " Warum rr gekommen war ? hätte er es _ doch nicht getan!
Dann wäre ihr wenigilens die Ouai dieser Minuten e,spari ge

bl, ' beie hatte gesehen, daß er sie nach immer lieble : jeder Bttck
hatte es ihr verraten — „nd auch ihr eigene » herz schne nach

Bitterlich meinend Ichiug sie die hände vor ihr fflesichl. W«
hals ihr den Zwiespuii ihres herzen » loten?

Roch waren nicht zwei Minuten oerganaen . »>s die Borsaal
giocke wieder aistchiug. . . .

Diesmal mußte es - den, Kiuigein nach — herben lern
Schnell roarf sie einen Blick in den Spiegel und fühlte ibie

verweinten Augen , damit man die Tränenspuren nicht sehe»
sollte.

Ties ausatmrnd In,,8 sie da. ehe sie öffnete,
ffluten Tag . Schatz, wie gebt es ? Bester?
herber , mar es . Er schloß sie in d,e Arme und kußie sie he,ß

aui den Mund . — Mein Lied -
Dann trat er ins Zimmer . . „„ „ ... ..
Du sag' mal . Edith , halirsi Du ,ej» Betuch - ?W> b° rie 10",

eure Türe zugeschlagen wurde und nur begegnete aus der Treppe
der ffleiaensritze von aeltern abend . Wnr er rlwn gar de, -- ir , um
sich sür Deine große Begeisterung zu brbankrn

Ja . herberi . enigrgneie sie leise.
Uederraschi biickie er aui . und unangrned », ersiaunl kinng seine

Stimme , ai» er fragte : _
Was wollte er denn - Kennst Du st,,, denn uberhuupt ? c»

halte ich mich also doch „ich, «eiäulchi . baß er oon hier kan,, obgleich
mit diese Annahme iehr unwabrscheiniich war.

I «, ich kenne ihn — schon lanHe.

Woher denn in aller Wett?
adend gar nicht« gesagt ? . . , . . . ,

Vielleicht hätte es gar kein Interesse sür Dich gehabt . Waldow
wollte Vater „Guten Tag " lagen : vor einiger Zeit Hai er Ihankmar
gesprochen — etwas hastig sagte sie das.

Das erklärt mir »brr immer noch nicht eure Belannischasi.
Eine leise Ungeduld klau« au» seiner Stimme.
Ganz einfach ist das . herberi . Während me,ne Mutter noch

lebte, dal er bei uns einige Monate als „mödiierler herr gewohnt.
Und Hat euch eine solchetreue AnHängitchkeil bewahrt ? In brr

Tai rührend! Wenn das jeder „mödlierlr herr ' tun wollte , meinte
er mit leichtem Spott . Es fragt sich nur . wem sie gilt — Dir »der
Deinem Vliiee

herberi , nicht diesen Ion . ich bitte Dich! Waldow Hol un» viel
zu verdanken, und das Hai er nicht vergesten ! Mütterchen war zu
Ihm wie eine Mutter — doch wenn ich Dir das alles Io erzählen
wollte, wurdest Du es gar nicht verstehen , Du . der stets IN großen
Beehäiinstsen gelebt Hai —

Er lrommeile nervös , ungeduldig aui der Tstchdecke»eriim.
Mein Gott . Ediid . warum so viele Warle UNI dielen Musik-

aldielen machen! A» i° !» e rührende Anhänglichkeit glaube ich e.m
ach nicht! Dn steckt etwas anderes dahinter : Ich kenne die Weit
leiser als Du — es ist alles Egoismus —

Edith zuckie die 'hchsein. .
Jä , kann Dich nicht hindern, zu glaube,, . wie Du wmli —
Uedrigens Edttb . muß ich jagen , daß Du ein sehr beredter Au

'"^"iir ^ia'hm sie an den Schultern und blickte durchdringend in ihr
blas,es Gesicht, das ihm seltsam erregt schien. „ „ ,

Weißt Du auch, daß mich das aus andere Bermuiungen dringe»
könnte?

«ui was für Vermulangen ? t . . ...
Run , daß Du sicher eine kleine Schwache sur ihn gehabt hast

Ich kenne euch Mädchen doch: ihr lebt in einem Künstler stets etwa»
Besonderes , höherstehendes . Solltest Du da eine Aiisnahme ge
macht haben — Du mit Deinem lebhaften Sinn und Deinem hohen
Interesse sür die Kunst?

DA bestreite ich gar nicht, herberi . rntgegnele sie ruhig.
Aff! Er hatte lies Atem — foUtc et hier des Raliels Lotung

fiuben? Sr hatte Io oft über Edith nachgedacht: er wußte so wenig
oon ihr. nur . dgß sie berauschend schön war!

Sein Mißtrauen mar erwacht : er wurde nnruhig , eiiersuchttg:
er mußte wissen , ob schon jemand in ihrem Leben eine Rolle ge¬
spielt batte.

Und er. Edith - Wußte er darum?
Sie jchwieg einen Augenblick: dann aber tagte Ke mit leite,'

Stimme:
Ja . hekberl . er wußte es!
Und das kannst Du mir jo ruhig jagen ? „ - „
Du hast mich ja gefragt, herbert : deshalb habe ich Dir die

Wahrheit gesagl Es war Nichts Unrechtes habet.
Er lächelte bitter.
Und das fall ich glauben. Edith?
Es war etwas IN ihm. das ihn jörmttch zu dteier Frage ineb.

Der Gedanke, baß ein anderer oar ihm diese, Mädchen geküßt.

,Mln»enr! ni )u so wenig Vertrauen zu Deiner Braut hast, herber,,
kann ich Dich und mich bedauern, fagtr Edith mit bebender Stimme,
und ihre Augen sullt. n sichmit Träne,t

Er iah, daß er zu loeit gegangen war.
tForisetzun, folgt )



Mute der Verzweiflung burchkämpsen werde — Der katholische
Eornere d Jralia " betont den beruhigenden Eirarakter der ersten

'Nachrichten. sagt aber, man muffe ktugerweiie mit jedem Urteil
iiiriitfbolirti. Wenn der zFc.nd freilich auf eine Wiederholung de»
Katastrophe von Korfrelt rechne, müsse er bereits eine volle Ent¬
täuschung erlebt haben.

Wbna London.  16. Juni . Neuter. ..vbferoer" veröffentlicht
eine Unterredung feines amerikanischenKorrespondentenEdward
Marfhall mit Lord Milner über die Teilnahme Amerikas am Kriege
Milner jagte, er zweifle nicht, daß Amerika der entscheidende Faktor
fein werde. Die Periode der Vorbereitung auf den Krieg fei jetzt
.zuEnde. Von fegt ab werde die Macht Amerikas immer starker fühl¬
bar werden. Er sei überzeugt, daß die Amerikaner in nicht allzu
langer ;>cii an der Lchlachnront stark genug sein werden, um
Deutschlands'.tiücken unter dem neuen Gewicht in sehr schmerzlicher
Weise zu beugen. Milner warnte davor, sich zu sehr darauf zu ver
lasien. daß die Kräfte Deutschlandszu Ende gehen und iügte hinzu:
Die hauptqueilen der Alliierten an Menschenmaterialhätten znge
noinmen und können noch auf Jahre hinaus zunehiüen. während
die Mittelmächte von nun an fozirfagei' vom Einkommen leben
müßten. Er persönlichsei ganz sicher, daß der sseind den Krieg
niemals begonnen haben würde, wenn er gedacht Halle, daß die Der
einigten Staaten daran Teil nehmen würden.

Wbna Bern.  17 . Juni . «Jntranfigeam " meldet, daß kürzlich
rn einem französischen .üascn das erste Detachement von Siour
Indianern geiandel wurde. Weitere Abteilungen von anderen
Stämmen fallen folgen.

ver Tauchbootkrie«.
wl » Verl in.  16 . Juni . Um Sperrgeblri um England linst

durch unlere Il-Vaale neuerdings
16 0 0 0 vrultsregisierlsnnen

irindlichen hand»I,ich>Ii,ru «me, »eruichiei worden, Außerdem
wurden »n der vsitiilie England» lolgende englilchcZ>Icheriahk,eu,r
und Segler oerlenkl: ..Avriunn". ..Ellipse", . vnnlprlng". ..Alert ".
..Sern»", . viortstu » und „ilrllu ".

Der Este! des Admiealslabes der Marine.

Wbno Berlin.  17 . Juni . Noch der „Bailn New»" vom
‘77. Mai ioil dos in sserroi internierte deullchrU-Boot „U. C. 4«"
orrluchl heben. tu entweichen. Sin dem Vorhaben lei dos Loo!
durch den ipo,tischen Slrcutcr „Mio de io Piaia oerdinderl worden.
Wie wir non zttsliinhigerStelle hierzu ersohren. ist die Nochrich! e
jttnden.

Ser heuüge Tagesbericht.
Wb Amilich. (vrotzes s-oupiquorii. r, 18 Juni,

westllcher Kriegsschauplatz.
tzeere»gruppc Kroupriuz « uprechi.

Die seindllche Artillerie enitvitielle in einzelnenAbschnitten in
Ziondcen. ltelderleil» der ei>». und zwischen Aero, und Albert rege
luligkei«.

Iluch heiligem Zeuerüberloll griff der Jeind gegen Millernachl
siidwesllich von Aiberl au : er wurde odgewleieu und lieh (Befangene
in unserer Hand.

hecreogruppe veulscher Kronprinz.

Südwestlichvon Noyon und südlich der A!«ne lebte die Arttl-
ierlelollglci« ln den Abendstundennui. lelloorslötzeden Ie .nde»
nördlich der Akne und nordwesilichvon Lboleau-Tbierrn wurden
abgewlelen.

Der Lrlie gZrnrralgnartiermrisier: cudendvrsl.

Einfcndunstcn ou» dem Leserkreise.
Zur toudbevirage . " ie Enlsernung Biebrichs oo:n Wold ii't Io

bedeutend, daß iedesntoi .7- -1 Stunden Wanderung otts eine  Uotttt
Kcttioutnti'.t'tfl o. hett. Abgeiehen oon ollem anderen koittt dies das
Sch'.chweri der .(linder oui die Dotter nicht ottsimiien, und es lteltt
zu furchten, dust die llllern Ctniprttch eriteben. 0 ? more oder zu
überlegen. ob mon nillit mich Itter tu beguemer Weil« zu llottddei
'ommen könnte. Worum tnocht mutt nicht einen Vrrittch otil der
Retibtrgsotsti Do iebit es nicht on Bäumen und Strauchwerk. Auch
mt Schioligorten utid ntt dem reichett Bioliwerk der Ltttoenblttttne
ot,t den Schn! und Ktrdthöiett vt>. könnte sicher doch monchri
Zentntr l' ottb de'choiit merden. Bielleichi sind noch noch andere
Möglichkeiten nordnttden. Man moiie diese Suche in Ertvogttng
zielten. Ein Bürge t.

KönioUch»» Tttealer.
Jl . itstoj , IS. Cumi, 7 Uhr. Ad. A. Nigoieiko.
Mimuoch. ZN. Juni . i! Udr, Ad. t , Die Meistersinger oon Nürnberg.

Reüdenz Theater.
Lien-iog. 1«. Juni . 3 \ Uhr, Kinder, und Fchülernorstellungt

Struwwelpeter («halbe Preise i 7' , Uhr: Die Dollorprinzessln
Nil :.noch. 1H Juni . S‘v mir . Hinter und Tchülervorstellltng:

öttuwmelpeler . tstoibe Preise.i 7^. Udr: Die uttgelreue
Adelheid.

r>eeau»siehMche Witterung sür die Zeit notn Abend Ke»
?,rr [.:*>ztiu. nächsten Abend:
' '(öoi io. tinmelenkiteiie Niederkeltiogc, etwas Würmer.

Anzeigen-Teil.
Vrlr . vurksraulgabc . 7?ür diese Wvmc w7' dc:'. onlrait 7*0 Wv. £0

<£r. Bulirr «Drei- i.fVi Mk. dac. Pfund , sür >ed: Vcrion aWgcgcb*':
Die Bestclllancn sind fofrr: odzagcb.'n. Die Händler Dtffe .: d «
Äs'skelltancn bis ntvrgen -- Mittwoch — ovunitiag ' l UHc im '^at-
hc.. 7. ö '- mi-.ut  Nr . 2<*. obfl' licfcri haben. Die Abgabe der Butter
on d.e nandler cr' olqr caensaUs morgen nachnüüa.z von \ Uhr al
in der nabt . Verkaussstellc. Kaiserstr. 1ü.

Biebriih, 18. Juni 1ül8. Der Magislrai. I . N.: T r o p p.

Dstr. Eltrvcr ?auf. Für den 7. Vezirk kenun' n aus die Eier
kerie Br . 3 je l Ei zum 'J' r- ifc von 40 Viennig des Stück für die
'h.crsvu zum Merlans. Die VeücUtar.'en sind bei den Händlern sofort
"b -upe'i'en. d:e Wandler haben >ie Vesiellkarteubis Donnerstag
l'l' rmiuag N Uhr im Varhau-s. 7i>nm'cr Nr. 2<>, abzuliefern. Die
Ausga!-!? dsr Eier an die ." vndler erfolgt am rireitag oorminag
nc>" H Uhr nl> in unserem Lager. Armenruhstrasje2. Die Eier
rmcn '.-{v. :z der Bezirke 5, und 6 sind für eine spätere Ausgabe auf
zu'' ,"rab ".>-.

Biel' rilh. l^. Juni NN8. Der Magistrai. I . V.: T r o p p.

Kirchlich« 7lachr>ch«e».
Co'!ttqpllldK Kirche. Milimoch. lt1. Cfuiti. obcnds 5 ZK Uljr,

Hrieg..gebetr-nouer-hiensk im Dtnkoniisenhcim. (zerr Psorrer (ilttbler
rh. ndü Z.Zll i>hr. lkoongel chettteittdehnttt, Wttidstrntze. f)err Plnrrer

Stahl

beie Aettderung der Hdchsiprelsr sür « emüse.
Aus Beschluß her Erzeuger uith tzattdrisprelvtominlsslonwird

untere Bekonnlmochung vom IK April iblh
der Nelchsstell» sür » emüse und Obst in folgender

I. In lll Ziffer S (Bohnen) wird hinzugefügt:
1916.

II . Die Bestimmur̂ en in lll Ziffer 6 und 8 werden
folgende Beftlmmungen erletzi:

6. Bi, »um Ai. Juni 1918 gellen die Preise der Verordnung
nicht sür solche Kaeottea, die unier Glas gezogen sind. Im übrigen
gellen für runde und längliche Karotten die folgenden Preise:

I. Gruppe II . Gruppe
Großh Sfleinl,. GroßH. Kiel ich

Erzeugerpr preis preis preis preis
») mit Kraut (1.18 0 .20 0.27 9.18
lt) ohne Kraul 0.25 0.33 0.40 0.30

Ais Karotten flelten rolsietlchige Spetsemöhren oon
.höchsilänge oon 11 um.

ab 10. 3«a

durch

0.25
9.35
eint'

6 Möhren igelbe Rübe«)
u> mn Kraul
i>) ohne Kraul

0.10 0.13 0.17 0.12 0.15
0.18 0.24 0.28 0.22 0.28

ill.  Dir Preise in III Zisler 9 werden wie folgt erhöht:
4. Kohlrabi 0.30 0.38 0.44 0.33 0.40

IV. Bei Zisler IT wird hinter Zrühwirsing eingesügi:
ab 20. 3ull 1919.

Mmlrr JtührotfoM wird eingesügi:
ab 10. August 1918.
V. Die in her Bekanntmachung vom ii. Mot 1018 hezetchneirn

Preise sttr Mangold (Nömisch Kohl) Irrten erst am 15. Juli 1918
in Krott.

VI. Unsere Verordnung vom 17. Mol 1918 Über Preise für
Kopfsolt» wird aufgehoben.

Mainz, den II . Juni 1918.
hessische Landes -Gemüseslelle

I . B .: htemenz.
Großherzoglicher Nrgierttngsossessor.

Wiesbaden, den 11. Juni 1918.
Bezirksflelle für (Oemüse und Obs! für den Negterttitgsbeztrk

Wiesbaden.
Srotje,

Geheimer Regierung' roi.
Wird hiermit neröffentlicht. *
Wiesbaden, den 13. Juni 1918.

Der Boritßrnde des Kreisausfchusses:
J .-Rr . If . (0. 713. oon heimburg.

Freiwillige Sanität-iolonne
vom Asien KreuzS. V.

Mittwoch , be» I» . d. Mt »., abends 87. Ubt

Zusammenkunft
Im vereinolohal (Turnhalle. KatlerptaH).

DoilzahUge» Erlchelaen erwartet
ber « »ritanb.

Verein der Kaffenllrzie für den
Landkreis WiesbadenS. V.

Air brm,zen Hiermit zur Kenntnis der beteiligten Familie^
daß die ärztliche Behandlung d' c Familien der Kriegsteilnehmer, für
welche die städtische Kriezssürforge einzutreten hat» nicht mehr
allein durch die beiden Kommunulärzte ausgeübt wird, sondern
jetzt den sämtliihen h.csigcn Aerzten, welche unserem Verein ange«
hören, rertrupl '.ch iibertragen worden ist.

Den Erkr -.nklen fleht in jedem Falle von Erkrankung die
'Wahl unter den Aerzten frei. Bei der Inanspruchnahme des
Arztes ist diesem ein von der städtischen Kriegsfürforge ausgeftell«
ter Ueberweiinttgsscheinvorzulegen.

2; ichr» ,h n. Nh.. 15. Juni 1918.
Ver Vorst« - .

Vekanntmachung
brtr . Treibriemen für die eanbwirtschast.

Im veraanpenen Jahre hat die Niemenfreigobestelled'.e Ersah'
runa gemacht, daß die Landwirte damals ganz überwiegend ihre
Treibriemen erst unmitteibar vor Ausnahmeder Drescharbeitenan
forderien. Infolgedessen entstand plötzlich ein derartig großer An¬
drang. daß nicht nur die arduungsmäßige Erlediguna der eing.
gangenen Anträge, sondern vielniehr noch prvnipte Belieferung der
au»gegebenen Bezugsscheine vollkommenunmöglich wurde. Bei
der hohen Bedeutung, die eine rasche Erledigung der Drescharbeiten
gerade im laufenden Jahre haben wird, richtet die Niemen-Fre
gabestelle an die zuständigen Behörden die sehr ergebene Bitte, die
Landwirte des dortigen Bezirke» in geeigneter Weife darauf a»f-
mrrkfam zu machen, daß es sich dringend empfiehlt, die für die
Drefchzeit erforderlichen Riemen (aber selbstverständlich nur diese»
mögtichst bald durch Stellung entsprechender Anträge bei der
Niemen-Freigabestelle anzufordern und die darauf hin erhaltenen
Bezugsscheine auch möglichst bald an die entsprechendenLzerstsller
weiterzugedcn.

Die Bitte rechtfertigt sich dadurch, daß die Laae ans dem Trr .' -
riemenmarkte im laufenden Jv̂ dre sehr wesen«.ich schwieriger .p--
worden ist als im vorigen, so daß rechtzeitigeVorsorge int
dringendsten. Interesse der Landwirtschaft und der gesamten Boiksu
Wirtschaft liegt.

Berlin. W. 35. den 28. Mai 11)18.
Pptsdamerstraße 122u—1».

Riemen-Freigabestelle.

Verstehendes Schreiben der RiemeN'Fre-gabeftelle wird hiermit
den Interessentenzur Kenntnisnahme mitgeteilt.

Wiesbaden, den 10. Juni 1918.
Der Königliche Landrat.

oon e i m b u r g.

Der
Wiesbadener Mutterschnh

ericiti düsvbcSiirstigen Schwangeren. Müttern vor
und nach der Entbindung unentgeltttch Aal»ad

Au-kaaft.

>51" Sprechstunden
jeden Milflvach nachmittag von 4*/.—5V. Uhr in dem
Lokale der Orfskrankenkasse Biebrich. Mainzer Stratzr.

Bekannlmachung.
Die Aiedermohien des Rentners (öeinrich Vogel IN Biebrich als

Siitiedsmonn und des Prokuristen ikmpitno in Vtevrich (lls
Fchiedsmonns-Ltellverlreier lind beftiitigt und d.e Hennnnttn auf
den früher geleisteten ötd verwtelen morden.

Wtesdoden. den 13. Jtmi 1918.
Der königliche llondroi:

J .-Nr II . 037 I (I > 173 III . von 11« imhur g.

Helzverkauf ob . r,ör »rrri Wiesbaden
»onnobend, de» 22. Juni 141«, vorm. 10 llstr. in drr Gost.

wirlschot! «Iterne kiand. Schulzbezirk Weste» ». tntrnftein nus
Billr. 51 Oflhetringen, 64 Aiiensteiu. 73,28 Cauler u. IvIOtttöl.
Buche»: 24.3 Rm. Sdieit u. Mnüp»., 19 Rm. Reiserknüpp. Jlnhei-
stoiz: 370 Rm. Sdieil tt. Smipp . Aus Disir. .33 Kegeihohn, Lichen:
435 Rm. Reiserknüpp.

BrennesselSeken «t „ 8
ssmmeK

•inoh Va| ii «r Heu « rnU ! K»ir j* 10 Lar »r««' lrrnch'' > - ,kel »trv !,s1
2 .BO Hik. utid «in «Viohtl Nkhfadnn UH« nt | (kltiioii.
». «!. Vertr»ii°n*1. rl»r d»'—»— ««. B **rHn W S.

Brennholz.
«ahe ritte eingeridtlri_ unb eittpieble in

eigene billigsten Prellen bei prompter
u»et#runß: SJudfe«̂ CHtim,  HicfiHi*u. Fichte«-

frei Kam. oder a 'v Lager. 663

S'rzedricii Lautz,
semipr.o! KoHlrnbandlung, Mainzer Sir.Zü,

Tüchtige, zuverläffiae
Schlosser, Küferu. Arbeiter

gesucht.
Chemische Fabriken Dr. Kurt Mett,

«mdnebura stet Biebrich « 9tb . «anstgrastenwea 14.

Alles Bauholz
verkost«

pro Air. 2.50 IN.
A . Eschbächer.

chvl, und kkastleststandlu»«
'Ustul'Nr. ste >0.

2-lürIger klriderfchrank.
1 rotierter lisch. 40 Mark.
2 Hohtiiüble . 25 Mark,

,'it: nerrmtfen.
SeppeichLi'mristr. 7b,

Frau Glöck ne r.
Für die Küche drr rinterojftzier-vorjchule werden iAsöDS Eltt !tt2!i) ji»h

1 .1» rerhtnl.-n.
j _ 'Kr.»hmivTlv. ' )!!):•._
| S-.'hr fast neues

^ üsavior i
■ I •! ;v. z. vork.

Afiönsbur ^. Viebrühor Str . kl).
^ Fast ii,'iî *-Mtatttioüine und
' Sittii - Pd . '-se
• !'' 1 •• ,*rr"'tnprt zu rerf.

3 Ikäsiise Rädchen gesucht.
Lahn bi» 20 71!f. monatlich, Uolerkunsf, gute vcrnsle-
gung somfe4 Wochen Urlaub. TNeldunef Geschatle.
zimmere von 8 g Uhr vorm, und 2—6 Uhr nochm

DanUTagmtCj
aifcu bciicn, d!c io iuuiflt'ii Anfcil imh.

tuen ou bciu uns io schwor betroffenen Aer
liifte meines liebes Momies, nuferes guten
ißotcrs, Herr»

(Dax Gicgericb
jotaic für die vielen Kranz- und Blumen
ipendeii fasten wir allen imieren herzlichsten
Dank.

Dir tteftrauernden hinfer'iliebencn.

Biebrich  fRH.), 18. Juni 1018.

i _ üii™ !i d>r kä. tfliästsstelll'.

!Leere Zigarrenkifichen
'. i? *.i ‘i'-' wft 51.

' Siülvurzpslanzen
; zu hnvn

V ft' Wiihl'Poo

GLuSe
in,! 10 ttülen *11 I I' rkauü'n.

.Viatlcrftrafu' l«19.

L MLSHv«
fieu

i zu kaufen gelacht. *
R. herber . Mainzer ctr . 7.

«I 2- anb Z-ZImmer-wohnniig
mit Go» z» vermieten. 852

_Fridstr . 9.Kl.2.
im Seitenbau (»fort zu Vermie¬
ten. 836
_ Ldolsstraße ».

3- 4 Zimmer-
Wohnung

»' bst Küche und Zitbestör in best.
.Zause. I. ab. *. üflaae. von nid.
Ehepaar mil III. .Kind per fasort
oder Ivüler zu mtelen gemchi.

Vngestvle mst Prell» unter 11.
m «88 an die « elchiili,»elle der
Eiwiller KachntMen (Umtsblatl)
tellotUe erbeten_188a

MchrmMkiter
b. Akreiterimie»
gebucht. 665
hcnkell v. Lo .. Biebricha. Rh.

Mädchen
welches z» Vionse schlosen kann,
gesucht. Nösteres in der Gr-
ichäiissielleds. BI._ 887

Sauberes , ehrliches
Utnftcticn

(evtl, [diulcniiojtcites), das audt
zu .staute (d)lojcn koKtt. für
.bausarbeit ohne Wüsche ge
ludst. 882
_llbolfftr . 9 (1 ftr .)

TiIädcheiivd.ZM
für ganz oder zur Ausbiise gesucht
63?_ RolHausstryße26
LedenSmltirlausirelskarle
aus den Namen D <isert lau-
tend. verloren gegangen. 668

Adzugebo:' DUtHeoftr. 7 i,J -
Notgetigerle 11Katze

nl’hnnifn gelistnonen. Wieder-
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